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Walter und Simone Sobel

EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

2020 ist nicht nur aufgrund 
der Corona-Pandemie ein be-
sonderes Jahr. Wir feiern auch 
30 Jahre deutsche Wieder-
vereinigung. Aus diesem An-
lass stellen wir Ihnen ein ganz 
besonderes Ehepaar aus Ka-
men in unserer Story des Mo-
nats vor. Simone und Walter 
Sobel sind 1989 kurz vor dem 
Mauerfall über Ungarn aus 
der DDR in den Westen geflo-
hen. Heute leben sie in Kamen 
und betreiben eine erfolgrei-
che Physiotherapie-Praxis. 
Was sie damals erlebt haben, 
hat uns Walter Sobel im Inter-
view erzählt.

Künstlerisch hat sich Dieter van 
Riel aus Fröndenberg ausein-
andergesetzt. Der Fotograf hat 
in der Fotoserie „Niemand hat 
die Absicht…“ spannende Zeit-
dokumente geschaf fen, die 

wir Ihnen nicht vorenthalten  
möchten.
	 Leider muss in diesem Jahr 
der beliebte Lichtermarkt in 
Bergkamen ausfallen, aber die 
Nachbarstadt Kamen hat sich 
ein neues Veranstaltungsfor-
mat einfallen lassen. Unter dem 
Motto „Seseke-Stadt-Park-Lich-
ter“ können alle Interessierte 
in Kamen Lichtkunstwerke be-
staunen und mit Freunden ein 
paar schöne Stunden bei Musik 
und gutem Essen von der hei-
mischen Gastronomie in der In-
nenstadt verbringen.
	 Apropos Kunst: Die Künstler-
gruppe „Der Rote Faden“ aus Ka-
men feiert in diesem Jahr zehn-
ten Geburtstag. Wir waren bei 
der Eröffnung der Jubiläums-
ausstellung dabei und haben 
mit den Künstlern gesprochen.
	 Außerdem gibt’s in diesem 
Monat wieder Kulturhighlights 

im Kreis. In der gesamten Hell-
wegregion finden Konzerte im 
Rahmen des Celloherbstes statt. 
In Fröndenberg, Bergkamen 
und Kamen bringen Comedi-
ans wie Liza Kos, Sascha Korf 
und Bernd Stelter ihre Zuschau-
er zum Lachen, und in Lünen 
können sich große und kleine 
Theaterfreunde über den gelun-
genen Start der Saison im Heinz-
Hilpert-Theater freuen. Auch im 
Oktober warten hier einige tolle 
Veranstaltungen.
	 Abschließend haben wir Ih-
nen wieder einige informative 
Service-Themen zusammenge-
stellt: von Tipps für den schönen 
Wintergarten über kuschelige 
Herbsttrends für Ihr Zuhause bis 
hin zu Geschenktipps und unse-
rem Autoratgeber für die dunkle 
Jahreszeit.
Genießen Sie den Oktober! 
Ihr Team der ORTSZEIT
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Zehn Jahre „Der Rote Faden“

Volksbank Unna überzeugt mit lokalen Expertinnen und Fachwissen

Ihr Zuhause - unsere Mission

Ganz egal, ob zur eigenen Nutzung 
oder als Geldanlage: Immobilien 
sind Investitionen in die Zukunft 
und scha� en Werte. Die Volksbank 
Unna bietet ihren Kunden ein um-
fassendes Angebot in diesem Be-
reich. Dabei bieten die Immobilien-
expertinnen ein breites Spektrum 
– angefangen bei der Bewertung, 
Beratung und Vermarktung von 
Häusern, Wohnungen und Grund-
stücken über den Vertrieb von Neu-
bauprojekten bis hin zur maßge-
schneiderten Baufinanzierung. Mit 
exzellenter Kenntnis des lokalen Im-
mobilienmarktes, eigenen Präsen-
tationsplattformen und Finanzie-
rungswegen sind die Expertinnen 
des genossenschaftlichen Institutes 

die ersten Ansprechpartnerinnen 
für alle, die sich in der Region mit 
dem Thema Immobilien beschäfti-
gen. „Besonders wichtig ist uns eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Als Genossenschafts- und Hausbank 
ist unsere Beratung immer auf Lang-
fristigkeit angelegt“, so Silvia Krei-
genfeld, Leiterin der Immobilienab-
teilung der Volksbank Unna.

Durch die regionale Verwurzelung 
und die langjährige Marktkenntnis 
sind wir in der Lage, Werte markt-
gerecht und kurzfristig einzuschät-
zen, weiß die Immobilienberaterin 
Rahel Früchtenicht.  Als Grundlage 
dient das bewährte und seit Jah-
ren von der Volksbank Unna einge-

setzte 4-Säulenprinzip. Es besteht 
aus den Marktdaten des Gutachter-
ausschusses, bankeigenen Markt-
wertermittlungsverfahren, Daten 
früherer Verkäufe sowie der Ein-
bindung aktueller Angebote des 
Wettbewerbs aus der unmittelbaren 
Umgebung.
Steht ein Verkauf an, so unterstüt-
zen die Expertinnen der Volksbank 
Unna von Anfang an: beginnend bei 
der Objektbewertung, über die Ver-
marktung selbst bis hin zur abschlie-
ßenden Beurkundung des Verkaufs. 
Mit einem Marktbereich, der Dort-
mund, Hamm, Unna, Schwerte, 
Waltrop, Datteln, Oer-Erkenschwick, 
Henrichenburg, Lünen, Castrop-
Rauxel und Brambauer umfasst, ver-
fügt die Dortmunder Volksbank eG 
mit ihren Filialen über eine der füh-
renden Präsentationsplattformen in 
der Region. Zusätzlich zur stationä-
ren Verö� entlichung bespielen die 
Volksbank-Expertinnen die eigene 
Website sowie die bekannten Inter-
netportale. Eine eigene Interessen-
tenkartei, in die sich Kaufinteres-
senten eintragen können, erhöhen 
die Verkaufschance einer Immobilie 
zusätzlich deutlich.

Um zu überprüfen, ob ein poten-
tieller Käufer sich die angebotene 
Immobilie leisten kann, arbeiten die 
Immobilen-Expertinnen mit Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Kre-
ditabteilung der Bank zusammen. 
Diese können kurzfristig überprü-
fen, ob ein Verkauf statt� nden kann 
oder nicht. 

Kurzfristige 

Absagen von 

Veranstaltungen 

möglich!
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Story des Monats

Am 3. Oktober wird Walter So-
bel sicher wieder sehr emotio-
nal werden, wenn er die Bilder 
des Mauerfalls im Fernsehen 
sieht. Denn in diesem Jahr wird 
der 30. Jahrestag der Wieder-
vereinigung Deutschlands ge-
feiert. Vor nun 31 Jahren ist er 
mit seiner Frau Simone und 
seinen beiden Töchtern Indra 
und Sabrina über Ungarn in 
die Bundesrepublik geflohen. 
Wie es dazu kam, haben wir ihn 
im Interview gefragt.

Simone und Walter Sobel sind 
beide in Blankenburg im Harz in 
der ehemaligen DDR aufgewach-
sen.  „Ich wurde sehr christlich er-
zogen und war auch in der Kir-
che sehr aktiv. Das war für die 
DDR-Führung ein Unding und 
nicht gern gesehen. Außerdem 
hat sich meine Familie immer 
gegen das System gewehrt und 
keiner staatlichen Organisation 
angehört“, erzählt Walter Sobel. 
Auch seine Frau Simone war „ein 
wenig aufmüpfig“, ihre Familie 
war jedoch parteitreu. „Da prall-
ten Welten aufeinander“. Ken-
nengelernt haben sie sich auf 
einer Tanzveranstaltung für Ju-
gendliche.
	 Walter Sobel war immer schon 
ein kreativer Mensch und hatte 
somit große Schwierigkeiten mit 
dem DDR-Regime.  „So was wollte 
man nicht in der DDR, da ging es 
mehr um Befehle befolgen“, sagt 
Sobel. Seine Frau hatte weniger 
Schwierigkeiten, sie war eigent-
lich ganz zufrieden. Walter Sobel 
war deshalb die treibende Kraft 
hinter der Flucht. Der Gedanke 
daran trieb ihn schon Jahre um 
und war auch in der Familie im-
mer wieder Thema. Während sei-
nen Eltern die Ausreise genehmi-
gt wurde, wurde ihm zweimal die 
Ausreise über den offiziellen Weg 
verwehrt. Aus Liebe zu ihrem 
Mann war Simone Sobel schließ-
lich einverstanden, aus der DDR 
zu fliehen. 

Die Flucht
Anfang 1989 hatte sich das Paar, 
sie waren 26 und 24 Jahre alt, mit 
ihren beiden Töchtern – Indra 
war vier Jahre und Sabrina zwei 
Jahre alt – dann entschieden, 

„Wir wollten uns einfach frei entfalten“
Walter und Simone Sobel flohen 1989 
aus der DDR

die DDR zu verlassen. Zwar stand 
kein fester Zeitpunkt fest, aber es 
wurden Vorkehrungen getroffen, 
beispielsweise wichtige Unterla-
gen an Walter Sobels Eltern, die 
schon in Hagen lebten, geschickt. 
Die Flucht selbst im August ´89 
wurde ein Jahr lang geplant und 
vorbereitet, damit den Kindern 
nichts passiert. Wie für sehr viele 
DDR-Bürger diente ein Camping-
Urlaub in Ungarn als Tarnung. 
„Wir haben uns alles offengelas-
sen, haben das Haus zum Beispiel 
nicht verkauft und auch nieman-
dem etwas gesagt“, so Sobel. 
	 Dann ging es mit dem Auto 
nach Ungarn. An der ungarisch-
jugoslawischen Grenze haben sie 
mehrmals versucht, eine Lücke 
zu finden. Dabei wurden sie so-
gar erwischt, hatten aber großes 
Glück: „Ich habe gesagt wir, wür-
den uns im grenznahen Gebiet 
mit meinen Eltern treffen wol-
len, die in Jugoslawien Urlaub 
machen, und das hat man mir 
abgekauft und uns fahren las-
sen.“ Nach diesen Rückschlä-
gen wollte die Familie schon fast 
aufgeben, doch nach kurzer Re-
signation fasste Simone Sobel 
noch mal neuen Mut und mo-
tivierte auch ihren Mann, einen 
letzten Versuch zu unternehmen. 
Sie suchte sich auf der Karte ei-
nen neuen grenznahen Ort aus: 
Es war Sopron.

Grenzübertritt
Auf einem Campingplatz in So-
pron angekommen, fiel ihnen 
ihre Fluchtmöglichkeit ganz zu-
fällig in Form eines Flugblattes in 
die Hände. Darauf wurde auf Un-
garisch zum „Paneuropäischen 
Picknick“ eingeladen.  „Hinter vor- 
gehaltener Hand erzählte man 
uns, dass es vielleicht eine Mög-
lichkeit gibt, rüber zu gehen. Wir 
hatten keine Ahnung, was auf 
uns zukommt“, erzählt Walter So-
bel. Erst nach Jahrzehnten habe 
er erfahren, dass dieses Fest von 
der damaligen ungarischen Op-
position organisiert wurde. Das 
„Picknick“ war eine Friedens-
demonstration an der österrei-
chisch-ungarischen Grenze am 
19. August 1989. Für drei Stun-
den wurde hier der Zaun geöff-
net und insgesamt 600 DDR-Bür-

ger nutzten die Gelegenheit zur 
Flucht in den Westen. Über die-
sen ersten Riss im „eisernen Vor-
hang“ wurde auch von den da-
maligen Medien breit berichtet. 
So ist auch ein Bild von Walter 
Sobel entstanden, das um die 
Welt ging: „Es ist immer emotio-
nal, die alten Berichte zu sehen 
wie ich mit Sabrina auf dem Arm 
die Grenze überschritten habe, 
das ist ein Schritt, den kann man 
nicht beschreiben!“, erklärt er.
	 Bis heute sei er erstaunt über 
den Mut des Grenzbeamten: „Er 
hatte Schießbefehl und sich aber 
trotzdem umgedreht und so ge-
tan, als würde er uns nicht se-
hen.“ 2014 bei der Feier zum 25. 
Jubiläum des Mauerfalls hat er 
nicht nur die Bundeskanzlerin 
kennenlernen dürfen, sondern 
auch diesen Grenzbeamten. Bis 
heute sind sie gute Freunde und 
treffen sich auch regelmäßig. 
Auch zu anderen Wegbegleitern 
haben die Sobels bis heute Kon-
takt.

Im Westen 
In Österreich ging es zunächst 
mit dem Bus nach Wien und dort 
in die Botschaft, die die Reise in 
die Bundesrepublik organisier-
te. Im Westen konnten die Sobels 
schnell Fuß fassen, denn zum ei-
nen hatten sie eine Anlaufstelle 
mit den Eltern in Hagen, die ih-
nen bereits eine Unterkunft be-
sorgt hatten. Zum anderen hat-
ten sie immer das Ziel vor Augen, 
sich im Westen etwas aufzubau-
en und haben dafür hart gearbei-
tet. „Ich hatte aber auch großes 
Glück. Wir sind am 19. August 
ausgereist. Am folgenden Mon-
tag bin ich mit meinem Vater 
zum Arbeitsamt gegangen und 
am Mittwoch habe ich schon 
meinen ersten Arbeitstag geha-
bt“, erzählt Walter Sobel. Weil er 
schon in vielen Berufen tätig war 
und unter anderem einen Ge-
sellenbrief im Stahlschmelzer-
Handwerk hatte, war er eine be-
gehrte Fachkraft. 

Umzug nach Kamen-Heeren
Ein weiterer Zufall brachte die 
Sobels nach Kamen-Heeren: Per 
Zeitungsinserat suchte jemand 
einen Nachfolger für eine Massa-

gepraxis. „Wir haben die Räume 
angeschaut und dann entschie-
den die Praxis als Physiothera-
piepraxis zu übernehmen. Die 
erste Eröffnung war im April 
1991, im gleichen Sommer sind 
wir nach Heeren gezogen.“ Was 
als Zwei-Personen-Unternehmen 
begann, ist heute eine erfolg-
reiche Physiotherapie- und Oste-
opathie-Praxis mit Sportbereich 
und Naturheilverfahren mit 20 
Mitarbeitern. 
	 Mittlerweile ist die Praxis ein 
echter Familienbetrieb, denn 
auch die beiden Töchter sind 
mit eingestiegen. Während In-
dra ebenfalls Physiotherapeu-
tin ist, kümmert sich Sabrina als 
Kauffrau für Gesundheitswesen 
um die geschäftliche Seite. „Und 
ich bin ‚ein Hans Dampf in allen 
Gassen‘“, sagt Walter Sobel, la-
chend. Weil er handwerklich be-
gabt ist, hat er die Räume der Pra-
xis – aktuell 1.000 Quadratmeter 
auf zwei Etagen – nach und nach 
selbst ausgebaut oder renoviert. 
„Ich lebe so hier meine kreative 
Seite aus. Und auch die Patienten 
freuen sich über die schön gestal-
teten Räume.“
	 Weiterhin legen Simone und 
Walter Sobel großen Wert auf 
die Weiterbildung ihrer Mitar-
beiter, Stillstand ist keine Opti-
on. Corona haben sie gut durch-
gestanden. Im März gab es zwar 
kurzzeitig Probleme, als bekannt 
wurde, dass Massageeinrich-
tungen schließen müssen. „Da 
blieben viele Patienten einfach 
weg, das hat aber sich schnell wie-
der geändert. Und auch ein Hygi-
enekonzept konnten wir schnell 
umsetzen, weil bei uns bereits 
vieles Standard war. Außerdem 
ist unsere Menge an Platz natür-
lich ein Vorteil“, so Walter Sobel.
	 Bereut haben die Sobels ihre 
Entscheidung nie: „Wir wollten 
nie zurück. Der Traum von der 
Selbstständigkeit war nur im We-
sten möglich. In der DDR wurden 
zu viele Knüppel zwischen die 
Beine geworfen. Simone wollte 
sich immer weiterbilden, genau 
das ging im Osten nicht, da wur-
de alles diktiert. So eine freie 
Entfaltung war nur in der BRD 
möglich,“ ist Walter Sobel heute 
überzeugt.

Story des Monats
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Das einzige reine Pilates- und 
Yogastudio in ganz Unna – 
„CO M P L E T E  P i l a t e s -  u n d 
Yoga“ an der Massener Str. 
130 – bietet allen Generati-
onen die Möglichkeit, etwas 
für Körper, Geist und Seele 
zu tun.

Zum Beispiel mit Pilates, einer 
sanften, aber überaus wirkungs-
vollen Trainingsmethode für 
Körper und Geist. Einzelne Mus-
keln oder Muskelpartien wer-
den dabei ganz gezielt aktiviert, 
entspannt oder gedehnt. Nicht 
die Quantität, sondern die Qua-
lität der Übungen zählt und die 
Atmung wird mit den Bewe-
gungen koordiniert.
	 Pilates ist ein Training, das 
auch Menschen betreiben kön-
nen, die bisher wenig Sport ge-
macht haben, die nun aber ihre 
Fitness, Beweglichkeit und Kör-
perhaltung verbessern möch-
ten. Es kräftigt gezielt die tief-
liegende Rumpfmuskulatur und 

Basis für gesunde Bewegung
COMPLETE PILATES & YOGA in Unna

fördert Kraft, Flexibilität, Koor-
dination und Eigenwahrneh-
mung. Dabei entsteht ein ganz 
neues Körperbewusstsein für 
korrekte aufrechte Haltung der 
Wirbelsäule, einen entspannten 
Schulter-Nackenbereich sowie 
für das Zusammenspiel von At-
mung und Bewegung, Anspan-
nung und Entspannung. Re-
gelmäßig ausgeübt verbessert 
Pilates die Bewegungs- und Hal-
tungsgewohnheiten und ver-
hilft Ihnen zu einem gesunden 
Rücken sowie einem starken 
Zentrum (Powerhouse). 
Probieren Sie es doch ein-
fach einmal aus im COMPLETE  
PILATES & YOGA in Unna.

- Anzeige -

Unna Unna

Die Reihe LeinwandSpecial ist 
lange schon eine feste Größe 
in der Stadt Unna. Hier stehen 
preisgekrönte Filme auf dem 
Programm, Streifen, über die 
man spricht, aufregende und 
anrührende Filme, historische 
Stoffe, spannende Stories, 
Musikfilme oder auch mal un-
gewöhnliche Dokus. 

Auf den Spielplan schafften es 
diesmal ein knallharter Mafia-
streifen aus Neapel, die Repu-
blikflucht als atemloser Thriller, 
aber auch „Narziss und Gold-
mund“ nach Hermann Hesse 
und von Oscarpreisträger Ste-
fan Ruzowitzky fürs Kino insze-

niert. LeinwandSpecial-Fans 
dürfen sich wieder auf starke 
Filme freuen.
	 Mit LeinwandSpecial mischt 
die Volk shochschule Unna /
Holzwickede/Fröndenberg im 
Filmgeschäft mit und zeigt zu-
sammen mit dem Kinorama am-
bitioniertes zeitgenössisches 
Kino – alle zwei Wochen mitt-
wochs um 19.30 Uhr und dann 
noch als Sonntagsmatinée um 
11 Uhr.
	 Das neue Programm (Sep-
tember 2020 bis Februar 2021) 
setzt wieder auf eine bewährte 
Mischung von Themen und 
Genres, bietet auf jeden Fall se-
henswerte Film- und Schau-

Für jeden Geschmack etwas dabei
Neues Programm bei LeinwandSpecial

spielkunst. Das aktuelle Pro-
gramm im Kinorama an der 
Massener Straße gibt es unter 

www.kino-unna.de. Die neuen 
Programmhefte liegen im Kino 
und im zib aus.Samstag, 

03.10.2020 I 19 Uhr
Beethoven-Kammermusik
in Unna
Italien zu Gast auf dem Hof Bellevue.
Das Ensemble Europa feiert 250 Jahre  
Ludwig van Beethoven
Karten: 18E/10E erm.
Veranstalter: Kulturkreis der Unnaer 
Wirtschaft e.V.

Sonntag, 
18.10.2020 I 18 Uhr
PROJEKT BEETHOVEN – 
BTHVN2020
Musikstadt Wien zu Gast auf dem Hof 
Bellevue: Erich Oskar Huetter, Violoncello
& Paul Gulda, Klavier
Beethoven und Vadim Neselovskyi  
(Uraufführung)
Karten: 18E/10E erm.
Veranstalter: Kulturkreis der Unnaer 
Wirtschaft e.V.

Dienstag, 
20.10.2020 I 19 Uhr
Cello & Jazz
Das Kammerjazz Kollektiv 
aus Berlin
Jazz-Kompositionen im klassischen 
Klanggewand, offene Improvisation und  
komplexe Arrangements
Karten: 10E

Veranstalter: Förderverein 
Ev. Krankenhaus e.V.

Samstag, 
14.11.2020 I 19 Uhr
Duo Runge & Ammon
RollOverBeethoven – Jazz,
Rock, Tango
Zum 250. Geburtstag Beethovens  
nähert sich das Duo dem Phänomen  
Beethoven aus einer ganz neuen  
Perspektive
Karten: 25E/15E erm.
Veranstalter: Kulturkreis der Unnaer 
Wirtschaft e.V.

Freitag, 
20.11.2020 I 20 Uhr
PROJECT BEETHOVEN –
BTHVN2020:
Musikalisches Kaleidoskop
Claude Hauri, Violoncello (Schweiz) &  
Corrado. Greco, Klavier (Italien)
Beethoven und Karin Haußmann
(Uraufführung) 
Karten: 15E/10E erm.
Veranstalter: Kulturkreis der Unnaer 
Wirtschaft e.V.
Ermöglicht durch: 
Sybil-Westendorp-Stiftung 

Kartenvorverkauf zu allen 6 Konzerten: Celloherbstbüro 0163 - 1759468
Kartenreservierung mit Namen, Anschrift und Telefonnummer: info@celloherbst.de

Was haben die Salzburger 
Festspiele, das Klavierfesti-
val Ruhr und der Celloherbst 
am Hellweg gemeinsam? Mit 
Herzblut, Leidenschaft und 
Courage haben die Verant-
wortlichen dieser drei in-
ternational renommierten 
Musikfestivals alles daran-
gesetzt, ein Live-Programm 
mit Konzerten vor Publikum 
in Corona-Zeiten zu ermögli-
chen. 

Und so finden zwischen dem 
26. September und dem 17. De-
zember erneut 40 Konzerte in 
über 20 Städten der Kulturre-
gion Hellweg statt. Selbstver-
ständlich auch im Kreis Unna. In 
diesem Jahr steht das Festival 
unter dem Motto Beethoven – 
wie könnte es auch anders sein, 
feiert der Meister doch seinen 

250. Geburtstag.
	 Im Beethoven-Jubiläums-
jahr wird ein Schwerpunkt des 
Festivals auf den kammermu-
sikalischen Werken liegen, die 
Ludwig van Beethoven für das 
Violoncello geschrieben hat. Da-
bei werden Beethovens Sona-
ten und Variationen für Klavier 
und Violoncello jeweils einem 
Werk gegenüberstellt, das zeit-
genössische Komponistinnen 
und Komponisten aus Nordr-
hein-Westfalen zum Teil eigens 
für den Celloherbst am Hellweg 
geschrieben haben. Die Macher 
konnten dafür hochkarätige Mu-
sikerinnen und Musiker wie die 
Komponistin Karin Haußmann 
sowie die Komponisten Lutz 
Werner Hesse, Stefan Heucke, 
Vadim Neselovskyi und Ulrich 
Schultheiss gewinnen.
	 Im Festivalprogramm f in-

Abschrift einer Partitur Beethovens. 
Pressefoto: www.bthvn2020.de /© Sonja Werner

den sich zudem drei Beetho-
ven-Kammermusiknächte in 
Hagen, Unna und Bochum mit 
dem Ensemble Europa sowie 
die beliebten Konzerte unserer 
Festivalbotschafter „Die 12 Hell-
weger Cellisten“ mit ihrem aktu-
ellen Programm „Mit Beethoven 
durch Europa“. Die erste Kam-
mermusiknacht findet in Unna 
am Samstag, 3. Oktober, ab 19 
Uhr auf dem Hof Bellevue statt.
	 Eintrittskarten für diese und 
alle anderen Veranstaltungen 
des Celloherbstes gibt es im 
Vorverkauf unter www.cello-
herbst.de. Der persönliche Vor-
verkauf über die bekannten Vor-

verkaufsstellen ist leider in den 
meisten Fällen noch nicht wie-
der möglich. Interessierte haben 
jedoch auch die Möglichkeit, 
Karten per E-Mail an info@cello-
herbst.de zu reservieren.
	 Dafür wird unbedingt Name, 
Anschrift und Telefonnummer 
jedes Konzertbesuchers benöti-
gt. Die Karten werden anschlie-
ßend ab ca. 45 Minuten vor Kon-
zertbeginn an der jeweiligen 
Abendkasse zur Abholung hin-
terlegt.

Freuen Sie sich auf einen 
tollen Celloherbst am 
Hellweg 2020!

Celloherbst am Hellweg 2020
40 Konzerte in über 20 Städten

„Little Women“ erzählt vom 
Erwachsenwerden und der 
Emanzipation im 19. Jahrhun-
dert: kraftvoll, mitreißend und 
opulent. Zu sehen ist der  
Streifen am 21. und 25. Oktober. 
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Stadt und Kreis Unna

Auf LiteraturTour durch UnnaAuf LiteraturTour durch Unna
Literarische Veranstaltungen 
im zweiten Halbjahr

Nachdem es im ersten Halb-
jahr Corona-bedingt zu Aus-
fällen und Verschiebungen 
verschiedener Veranstaltun-
gen kam, dürfen sich alle Li-
teraturbegeisterten nun auf 
ein buntes, literarisches Pro-
g ram m i m z we i t e n H a l b -
jahr 2020 freuen, das ab so-
fort im LiteraTourUnna-Flyer 
zu finden ist. Mit dabei sind 
ve r s c h i e d e n s t e Fo r m a t e , 
Stimmen und Orte. Die Ver-
anstaltungen finden zwar un-
ter besonderen Bedingungen 
statt, bieten aber wie ge-
wohnt zahlreiche unterhalt-
same und spannende Mo -
mente.

Auch wenn die sehnsüchtig er-
wartete Jubiläumsausgabe von 
„Mord am Hellweg“ auf 2021 
verschoben wurde, dürfen sich 
Krimi-Fans in diesem Herbst auf 
die Sonderveranstaltung „Cel-
lo trifft Mord – Mord trifft Cel-
lo“ am Donnerstag, 22. Oktober, 
ab 20 Uhr freuen. Achtung: Die-
se Veranstaltung ist ausverkauft 
und wurde ins Kühlschiff des 
Kultur- und Kommunikations-
zentrums Lindenbrauerei e.V. 
verlegt. Aber es gibt eine Warte-

liste, falls die Corona-bedingten 
Platzbeschränkungen aufgeho-
ben werden können! Warteliste: 
info@celloherbst.de.
	 Spannend wird es auch, wenn 
Joe Bausch am Sonntag, 25. Ok-
tober, ab 18 Uhr mit Texten von 
Harry Kemelman und Alfred Bo-
denheimer in der besonderen 
Atmosphäre der Synagoge in 
Unna-Massen gleich zwei Rab-
biner präsentiert, die das Ermit-
teln nicht lassen können. Jid-
dische Lieder und Klezmermusik 
der Band „gute fraynd“ runden 
den Abend musikalisch ab. Kar-
ten kosten 25 Euro, ermäßigt 17, 
50 Euro (im Ticketpreis ist eine 
Spende in Höhe von 7,50 Euro 
für die Synagoge der liberalen 
Jüdischen Gemeinde Unna „ha-
Kochaw” enthalten) und sind im 
Vorverkauf bis zum 9. Oktober 
bei Stephanie Schmidt, E-Mail: 
stephanie.schmidt@kreis-unna.
de, erhältlich. 

Weitere Infos
Unna und Literatur – das hat 
eine lange Tradition. Schon lan-
ge vor den internationalen Fe-
stivals wie „Mord am Hellweg“ 
oder „literaturland westfalen“ 
wurden hier große Literatur-
veranstaltungen durchgeführt. 
Unna ist auch deshalb für das in-
teressierte Publikum eine leben-
dige literarische Stadt, weil viele 
Akteure – wie der Kulturbereich, 
VHS und Bibliothek, das Westfä-
lische Literaturbüro in Unna e.V., 
die Buchhandlung Hornung, die 
Lindenbrauerei und weitere – 
immer wieder spannende Li-
teraturveranstaltungen konzi-
pieren.
	 Mit diesem halbjährlich er-
scheinenden Programmflyer ge-
ben die Literaturveranstalter 
der Stadt einen kleinen Weg-
weiser heraus. Eine Art zeit-
lichen Routenplaner, der auf 
einen Blick verrät, welche lite-
rarischen Veranstaltungen bis 
Dezember stattfinden. Der Lite-
raTourUnna-Flyer für das zwei-
te Halbjahr 2020 liegt an vielen 
Stellen in Unna aus. Gerne kann 
der Flyer auch zugeschickt (Tel. 
02303/103-726) oder in digitaler 
Form unter www.unna.de he-
runtergeladen werden.

Neuer Klimaschutz- 
manager für Unna
Thomas Heer tritt die neue Stelle 
am 1. Oktober an

Vorstellung des neuen Klimaschutzmanagers (v.l.): Beigeordneter Dirk 
Wigant, Thomas Heer und Umweltamtsleiter Rolf Böttger. Foto: Stadt Unna

Thomas Heer heißt der neue 
Klimaschutzmanager der Stadt 
Unna. Der zuständige Beige-
ordnete Dirk Wigant und Um-
weltamtsleiter Rolf Böttger 
stellten den 30-Jährigen kürz-
lich vor.

„Klimaschutz bedeutet Verant-
wortung für das Leben zukünf-
tiger Generationen zu überneh-
men. Wir wollten die Stelle schon 
lange besetzen und ich glaube, 
dass wir mit Thomas Heer für die-
se Aufgabe genau den Richtigen 
gefunden haben“, sagte Dirk Wi-
gant. Heer ist noch bis zum 30. 
September 2020 bei der Gemein-
de Schermbeck als Klimaschutz-
beauftragter angestellt, bevor er 
zum 1. Oktober seinen Dienst bei 
der Kreisstadt Unna antreten wird.
	 Thomas Heer konnte sich ge-
gen 32 qualifizierte Bewerber 
durchsetzen. Der studierte Geo-
graf sammelte schon während 
des Studiums erste praktische 
Erfahrungen im Bereich des Kli-
maschutzes, denn sein Studien-
schwerpunkt lag auf dem Thema 
Energiewende. Im August 2018 
begann er die Arbeit als Klima-
schutzbeauftragter bei der Ge-

meinde Schermbeck im Kreis We-
sel. „Jetzt möchte ich gerne den 
nächsten Schritt gehen und in ei-
ner größeren Stadt meine Erfah-
rungen einbringen“, sagt Thomas 
Heer. Als passionierter Radfahrer 
will er künftig die tägliche Fahrt 
nach Unna vom aktuellen Wohn-
ort Dortmund mit dem Fahrrad 
zurücklegen.
	 „Wir glauben, dass Thomas 
Heer die Fähigkeit besitzt, Men-
schen für das Thema Klimaschutz 
zu begeistern“, sagte Umwelt-
amtsleiter Rolf Böttger – „und Be-
geisterung ist der einzige Weg, um 
Menschen für den Klimaschutz zu 
aktivieren“, ergänzte Heer. Heers 
Stelle wird zu 90 Prozent vom 
Bundesumweltministerium ge-
fördert und gilt erst mal für zwei 
Jahre. Zu den Aufgaben des neu-
en Klimaschutzmanagers gehört 
die Koordination kommunaler 
Aktivitäten und Projekte zum Kli-
maschutz, internationale Abkom-
men und Vereinbarungen rund 
um den Klimaschutz auf loka-
ler Ebene umzusetzen wie zum 
Beispiel dem European Energy 
Award. Nach der Re-Zertifizierung 
in Silber strebt die Kreisstadt Unna 
hier den Goldstatus an.

Dorothee Albrecht 
vorgestellt
Umweltwissenschaftlerin ist die Klima-
schutzmanagerin des Kreises Unna

Dorothee Albrecht nahm am  
1. August ihre Arbeit als Klima-
schutzmanagerin des Kreises 
Unna auf. Landrat Michael Ma-
kiolla begrüßte die Diplom-
Umwelt wissenschaf tlerin 
jetzt im Kreishaus. Die 39-Jäh-
rige ist beim Kreis Unna keine  
Unbekannte. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
Frau Albrecht für diese wichtige 
und verantwortungsvolle Auf-
gabe gewinnen konnten. Sie hat 
bereits umfangreiche Erfahrun-
gen als Klimaschutzmanage-
rin gesammelt, kennt den Kreis 
Unna gut und ist eine Bereiche-
rung für uns“, sagte Landrat Mi-
chael Makiolla.
	 Als wissenschaftliche Projekt-
managerin bei der LAG 21 NRW 
begleitete sie das Förderpro-
jekt „Klimaschutzkonzept und 
Klimaschutzmanagement“ des 
Kreises Unna von Anfang an. Auf 
Basis der Klimaschutzleitlinien, 
die in der nächsten Kreistags-
sitzung verabschiedet werden 

Dorothee Albrecht wurde von Landrat Michael Makiolla (re.), Umwelt-
dezernent Ludwig Holzbeck und Fachbereichsleiter Peter Driesch (li.) 
begrüßt. Foto: Constanze Rauert/Kreis Unna

sollen, wird sie ein Klimaschutz-
konzept für den Kreis Unna ent-
wickeln. Zu den weiteren Aufga-
ben zählen unter anderem die 
Koordination der Klimaschutz-
Aktivitäten der Kreisverwal-
tung und die Organisation und 
Durchführung von Kreisklima-
konferenzen, Workshops und 
Netzwerktreffen.
	 Die Diplom-Umweltwissen-
schaftlerin Dorothee Albrecht 
verfügt über langjährige Erfah-
rung als Klimaschutzmanagerin. 
Diese Position füllte sie bereits 
von 2012 bis 2018 beim Insti-
tut für Kirche und Gesellschaft 
der Evangelischen Kirchen von 
Westfalen in Schwerte aus. Nach 
einer Zwischenstation als wis-
senschaftliche Projektmanage-
rin bei der LAG 21 NRW kam sie 
zum Kreis Unna.
	 Weitere Informationen un-
ter www.kreis-unna.de/klima-
schutz und direkt bei Dorothee  
Albrecht unter Tel. 02303/273669 
oder per E-Mail an 
dorothee.albrecht@kreis-unna.de.

Unna

Joe Bausch Foto: © GK Medienproduktion

La Venezia Unna
Unbesorgt Schlemmen in der kalten Jahreszeit

Das Team von La Venezia in 
Unna hat sich schon frühzei-
tig auf die Herbst-Winter-
Saison eingestellt. Speziel-
le Luftfilter sorgen nun dafür, 
dass im gesamten Café gute 
Luft herrscht – keine Chance 
also für SARS-CoV-2 und an-
dere Viren.

Das Inhaber-Ehepaar Toppan 
hat sich schon im Sommer Ge-

danken über die Wintersaison 
gemacht. „Ich habe viel recher-
chiert und mich informiert“, er-
klärt Karin Toppan. Vor allem 
Aerosole sind Haupt-Übertra-
gungsweg der gefürchteten Co-
ronaviren, weswegen viele Gas-
tronomen auch im Winter auf 
Außenlösungen setzen. Doch 
Heizpilze kommen für die Top-
pans aus Umweltgründen nicht 
infrage. Karin Toppan : „Wir 
wollten uns für die Zukunft rü-
sten! Unsere Gäste sollen sich 
ja nicht unwohl fühlen, wenn 
sie hier sitzen.“ Und deswegen 
stehen nun auch zwei spezielle 
Hepa14-Filtergeräte im Café, 
die die Luft wie in einem Flug-
zeug oder einem Operations-
saal filtern und mit einem Wir-
kungsgrad von 99,995 Prozent 
dafür sorgen, dass die Gäste be-
denkenlos die Leckereien des 
Hauses genießen können. Da 
schmecken die original italie-
nische Eiscreme, die köstlichen 
Waffeln und die Kaffeespeziali-
täten gleich doppelt so gut!
Foto: F.K.W. Verlag

- Anzeige -
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KamenUnna

Corona macht erfinderisch: Weil 
das Jugendkulturcafé (JKC) der-
zeit keinen offenen Betrieb er-
möglichen kann, hat das Team 
neue Angebote auf die Bei-
ne gestellt, die mit der Coro-
naschutzverordnung kompa-
tibel sind. Was umgesetzt wird, 
bestimmen die Jugendlichen 
selbst – indem sie demokratisch 
auswählen, an welchen Events 
sie gerne teilnehmen würden.

Vorbereitet sind zehn Aktivitäten, 
bei denen Spaß, Geselligkeit, 
Sport und Erholung nicht zu kurz 
kommen. Diese richten sich an Ju-
gendliche im Alter von 13 bis 17 
Jahren und finden allesamt frei-
tags oder samstags statt. 

Zur Auswahl stehen:
Geocaching (Outdoor) kostenlos
Kletterwand (Indoor) kostenlos
Discgolf (Horstmarer See) kostenlos
Segeln (Möhnesee) 10 Euro
Klettern im Wald (Schwerte) 
10 Euro

StandUp Paddeln (Essen) 10 Euro
Kanutour auf der Ruhr 10 Euro
Schwarzlicht Minigolf 
(Dortmund) 10 Euro
Wasserski (Hamm) 15 Euro
Superfly (Trampolin Dortmund) 
15 Euro
Lasertag (Indoor, Unna) 15 Euro
Aquamagis (Spaßbad Pletten-
berg) 15 Euro
	 Die Jugendlichen können dem 
JKC-Team ihre Wunsch-Events per 
Mail an jugendkulturcafe@gsw-
com.biz zukommen lassen oder 
während der Bürozeiten diens-
tags, mittwochs und donnerstags 
zwischen 15 und 17 Uhr unter Tel. 
02307/15214 anrufen. 
	 Ganz wichtig: Das Einver-
ständnis der Eltern muss per Ein-
verständniserklärung mit der 
Anmeldung eingereicht wer-
den. Vordrucke können unter 
der Adresse www.jkc-kamen.de 
heruntergeladen werden. Auf 
Wunsch können diese auch per 
Post versandt werden. Außerhalb 
der Bürozeiten im JKC nimmt Ju-

Lasertag spielen ist nur eine der Auswahlmöglichkeiten, die das Team 
vom JKC zur Auswahl bereit hält. Foto: pixabay/Meli1670

Jugendliche haben die Wahl
Corona-konforme Events des JKC 

gendpfleger Jörn Tautz im Rat-
haus die Anmeldungen unter der 
Rufnummer 02307/148-3752 ent-
gegen.
	 Für alle Angebote gelten eine 
Mindestteilnehmerzahl von vier 
und eine Höchstteilnehmerzahl 
von acht Jugendlichen. Bei Be-

darf kann für die Teilnahme an 
den Aktionen eine finanzielle Un-
terstützung über das Bildungs- 
und Teilhabepaket der Stadt Ka-
men beantragt werden. Nähere 
Informationen erhalten sind beim 
Fachbereich Jugend der Stadt Ka-
men erhältlich.

„Hurra, ab Montag ist wieder 
Wochenende!“ heißt das neue 
Programm von Bernd Stelter. 
Ein Programm für alle, die über 
Montage mosern, über Diens-
tage diskutieren, die Mittwo-
che mies und Donnerstage doof 
finden. Live erleben können Sie 
Bernd Stelter am Freitag, 2. Ok-
tober, ab 20 Uhr in der Konzert-
aula Kamen.

Warum soll man denn bitte sehr 
viereinhalb Tage pro Woche ver-
schenken, damit endlich wie-
der Wochenende ist? „Und was 
machst du am Wochenende?“ – 
„Party!“ Es geht um Work-Life-Ba-
lance. Was für ein Wortungetüm. 
Und was für ein Blödsinn. Wenn 
deine Arbeit nicht zu deinem Le-
ben gehört, dann hast du wirklich 
verloren. Nein, wir müssen schon 
jeden Tag genießen. Und warum 

können das die Dänen besser als 
wir, und die Schweden und die 
Schweizer auch? Das müssen wir 
direkt ändern. Aber wie? Antwor-
ten gibt’s am 2. Oktober. Karten 
gibt’s zum Preis von 23 bis 26 Euro. 

Ganz schön kriminell
Am Freitag 30. Oktober, bleibt 
ebenfalls kein Auge trocken, wenn 
Ralph Morgenstern und Sonja 

Foto: © Manfred Esser Foto: © Claus M. Morgenstern

Da bleibt kein Auge trocken
Bernd Stelter und Ralf Morgenstern in Kamen

Wigger die Komödie „Zwei wie 
Bonnie und Clyde“ auf die Bühne 
der Konzertaula bringen.
	 Manni (Ralph Morgenstern) 
und Chantal (Sonja Wigger) alias 
Bonnie und Clyde träumen vom 
großen Geld, Heirat in Las Vegas 
und Rente in Südamerika. Da-
für muss aber erst mal eine Bank 
ausgeraubt werden. Ein Kinder-
spiel! Zumindest, wenn die Beifah-

rerin auf der Flucht Straßenkarten 
lesen könnte und nicht ständig 
rechts und links verwechselte. Das 
sie schließlich in einem ehema-
ligen Schuhlager landen, ist noch 
das geringste Übel für die Möch-
tegern-Ganoven. Trotz umfang-
reicher Generalproben scheitern 
auch die nächsten Versuche, an 
das große Geld zu kommen. Dass 
schließlich zumindest für Chan-
tal ein Happy End in Sicht ist, ver-
dankt sie natürlich eher dem Zufall 
als ihrer Intelligenz. Karten gibt’s 
zum Preis von 15 bis 19 Euro. Für 
beide Veranstaltungen erhalten 
Sie die Karten im Rathaus, Zimmer 
24a, oder unter /www.kamen.de/
kultur.
Achtung: Aufgrund freiwilliger Be-
grenzung der Sitzplatzzahl und 
Vergabe des ersten Platzkontin-
gents an Abonnenten, werden die 
weiteren Plätze in der Konzertau-
la erst 14 Tage vor dem Termin frei-
gegeben, wenn die rechtliche und 
auch gesundheitliche Situation 
dieses zulässt.

Unna erhält den European Energy Award
Stadt zum zweiten Mal für Klimaschutz ausgezeichnet
Die Stadt Unna setzt ihren Weg 
in Sachen Klimaschutz konse-
quent fort: Bei der jüngsten 
Re-Auditierung zum Europe-
an Energie Award (eea) lag die 
Zielerreichung bei 63,4 Prozent. 
Damit hat die Stadt ihr Ergebnis 
(Silber-Status) der Erst-Audi-
tierung aus dem Jahr 2015 um 
acht Prozent (55,2 Prozent) ge-
steigert. Mit dieser ersten Aus-
zeichnung hatte Unna das vom 
Rat beschlossene Ziel deutlich 
früher als erwartet erreicht.

Noch bis Ende September 2021 
läuft der Bewilligungszeitraum für 
das eea-Projekt. Bis dahin möchte 
Unna den Gold-Status erreichen. 
Dazu muss die Zielmarke von 75 
Prozent erreicht werden.
	 Der eea® ist ein europäisches 
Qualitätsmanagementsystem 
und Zertifizierungsverfahren, mit 
dem über mehrere Jahre die Ener-
gie- und Klimaschutzaktivitäten 
einer Kommune erfasst, bewertet, 
geplant, gesteuert und regelmä-
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ßig überprüft werden.
	 „Die Re-Auditierung hat ge-
zeigt, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind. Wir arbeiten seit Jahren 
mit wachsenden Ergebnissen an 
Projekten für den Klimaschutz“, 
sagt Rolf Böttger, Leiter des städ-
tischen Umweltamtes. Die Erstel-
lung einer Energie- und CO2- Bi-
lanzierung für das Stadtgebiet 
Unna ist elementarer Bestand-
teil des Projekts. Wesentliche Pa-
rameter der Bilanz sind die Ener-
gieverbräuche der Haushalte, des 
Gewerbes und der Industrie, die 
nicht leitungsgebundenen An-

gaben aus den Kehrbezirken der 
Schornsteinfegermeister sowie 
die Verkehrswerte aus den Daten 
der angemeldeten Kraftfahrzeuge 
im Stadtgebiet.
	 Um nun in naher Zukunft die 
Energiebilanz weiter zu verbes-
sern, sehen die Energielenker, die 
für die Auditierung zuständig sind, 
noch weiteren Handlungsbedarf 
bzw. ungenutzte Potenziale. So 
könnte die Stadt stärkeren Ein-
fluss hinsichtlich klimarelevanter 
Gestaltungen wie zum Beispiel 
durch eine Dachbegrünung oder 
E-Zapfsäulen bei der Ausweisung 

von Neubaugebieten (Wohnen, 
Gewerbe) nehmen. Weiter könnte 
der städtische Fuhrpark auf E-Au-
tos umgestellt werden. Aber auch 
der Ausbau des Fahrradwegenet-
zes gehört zu den besonderen 
Handlungsbedarfen in den kom-
menden Jahren.
	 „Mit Blick in die Zukunft gibt 
es noch viele Projekte, die wir 
im Bereich Klimaschutz umset-
zen müssen, um unsere CO2-
Bilanz weiter zu verbessern“, 
sagen Bürgermeister Werner 
Kolter und Stadtwerke-Chef Jür-
gen Schäpermeier.

Kreis erhält Fairtrade-Zertifikat
Auszeichnung kommt im Oktober

Jetzt ist es offiziell: Der Kreis 
Unna wird Fairtrade-Kreis. In 
einem offiziellen Schreiben an 
Landrat Michael Makiolla gab 
TransFair e.V. bekannt, dass 
die Bewerbung erfolgreich ge-
prüft wurde. Die offizielle Aus-
zeichnung gibt es im Oktober. 

„Unsere Bemühungen haben 
sich gelohnt“, freut sich Land-
rat Makiolla. Kleiner Wermuts-
tropfen: Eine Auszeichnungsver-
anstaltung mit allen Beteiligten 
und vielen Gästen kann es auf-
grund der Corona-Pandemie 
nicht geben. 
	 N a c h  d e m  K re i s t a g s b e -
schluss galt es, ein ganzes Bün-
del an Kriterien zu erfüllen, um 
zum Ziel zu kommen. Unter an-
derem musste eine Steuerungs-
gruppe gegründet werden, die 
als treibende Kraft hinter dem 

Der Kreis Unna ist Fairtrade-Kreis. Umweltdezernent Ludwig Holzbeck, 
Landrat Michael Makiolla, der Vorsitzende des Ausschusses für Natur 
und Umwelt, Norbert Enters, und Fachbereichsleiter Peter Driesch (v.l.) 
freuen sich über die Zertifizierung. Foto: Fabiana Regino/Kreis Unna

Engagement steht.
	 Außerdem brauchte es ne-
ben dem kreiseigenen Fairtra-
de-Engagement eine lange Liste 
von Einzelhändlern und Gast-
ronomen, die mindestens zwei 
Produkte aus fairem Handel an-

bieten: Gemessen an der Ein-
wohnerzahl des Kreises waren 
es 50 Geschäfte und 25 Gast-
ronomiebetriebe. Darüber hin-
aus mussten jeweils mindestens 
zwei Schulen, Kirchengemein-
den und Vereine benannt wer-

den, die Fairtrade-Produkte an-
bieten. Ergebnis: alle Kriterien 
erfüllt.
	 Kaffee, ein gutes Dutzend 
Sorten Tee und Kakao, Kekse 
als süße Krönung: Seit Jahren 
macht sich der Kreis Unna bei 
der Bewirtung und im eigenen 
Bistro für fair gehandelte Pro-
dukte stark. Einmal im Jahr gibt 
es eine Fairtrade-Woche im Bis-
tro, in der schwerpunktmäßig 
Fairtrade-Produkte wie Kokos-
milch, Reis, Honig, Rote Linsen, 
Quinoa etc. verarbeitet werden. 
Im Kreis-Bauhof wird Berufsklei-
dung eingesetzt, die den Kriteri-
en der Fair Wear Foundation ent-
spricht.
	 Die offizielle Auszeichnung 
wird im Rahmen einer Sitzung 
der Steuerungsgruppe statt-
f inden. Weitere Infos unter  
www.kreis-unna.de/fairtrade.
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Kamen / Bergkamen

Das abstrakte, ausdrucksvolle 
Plakat zur Veranstaltung „Sese-
ke-Stadt-Park-Lichter“ zeigt dy-
namische bunte Linien, die vor 
einem Nachthimmel „tanzen“. 
Eine wasserblaue Linie „mä-
andert” von links nach rechts, 
diese symbolisiert die Seseke. 
Gemeinsam mit den Gemein-
schaftsstadtwerken und dem 
Lippeverband als Partner ist es 
der Stadt Kamen gelungen, das 
„Stadtleuchten“ zu realisieren.

Die Organisatoren schlagen mit 
diesem Format eine Brücke zwi-
schen Lichtkunst, Kultur, Musik 
und Gastronomie. Vom Freitag 
bis Sonntag, 2. bis 4. Oktober, wer-
den ab Einbruch der Dunkelheit 
um ca. 19 Uhr der Sesekepark, der 
Telgmann-Brunnen auf dem Al-
ten Markt und die Platane in der 
Fußgängerzone an der Weststraße 
durch unterschiedliche faszinie-
rende Lichtinstallationen in den 
Fokus gerückt. 
	 Die Besucher sollen sich bei 
einem individuellen Rundgang 
an diesem Wochenende von den 
Lichtkunstobjekten verzaubern 
lassen. Leuchtende Wasserwesen 
weisen ihnen den Weg in die In-
nenstadt. Zwischen 19 und 22 Uhr 
sorgen Live-Musiker und ein Co-
median für abwechslungsreiche 
Unterhaltung. Wer sich einen Tisch 
reserviert, erlebt garantiert drei 
„Acts“.

Sonntag, 4. Oktober, ist Famili-
entag. Auch ein verkaufsoffener 
Sonntag ist in Planung. An der Zu-
lassung des Antrags der KIG/Ka-
mener Originale wird noch gear-
beitet. Mit einem Verkaufsoffenen 
Sonntag wird den Besuchern der 
Aktion ein zusätzliches Shoppin-
gerlebnis geboten, was gleichzei-
tig zu einer Belebung der Innen-
stadt führt.
	 Das Thema „Licht“ wird eben-
falls am Sonntag aufgegriffen: Ab 
13 Uhr sind Walkacts in der Innen-
stadt unterwegs. Musiker bewe-
gen sich spielend durch die Stadt 
und am Nachmittag wird ein Mit-
mach-Spaß-Programm für Kinder 
an festen Stationen angeboten.
Ein Veranstaltungsflyer mit nähe-
ren Angaben zum Programmab-
lauf und zu den beteiligten Betrie-
ben ist in Vorbereitung und wird in 
Kürze veröffentlicht.
	 Mit dieser dynamischen Ver-
anstaltung bringen die Organi-
satoren die Vorgaben der Coro-
na-Schutzverordnung mit den 
Wünschen der Bürgerinnen und 
Bürger in der Stadt nach mehr öf-
fentlichem kulturellem Angebot 
in Einklang. „Ich hoffe, dass dieses 
neue Format den Kamenern ge-
fällt und sie die Gelegenheit nut-
zen werden, schöne Stunden in ih-
rer Heimatstadt unter Beachtung 
der Hygiene- und Abstandsregeln 
zu verbringen“, betont die Beige-
ordnete Ingelore Peppmeier.

„Seseke-Stadt-Park-
Lichter“ im Oktober
Erstes „Stadtleuchten“ in Kamen

Darauf haben Fans von Liza Kos 
und den Boppin’ B lange gewar-
tet: Nach der Absage ihrer Auf-
tritte im Frühjahr dieses Jahres 
stehen nun im Oktober die Ersatz-
termine in Bergkamen an. Infos 
und Karten für beide Veranstal-
tungen sind beim Kulturreferat, 
Anne Mandok, Tel. 02307/965-
464, E-Mail: a.mandok@bergka-
men.de, erhältlich.

Am Mittwoch, 7. Oktober, rocken 
Boppin‘ B ab 20 Uhr die Büh-
ne im Thorheim, Landwehrstraße 
160. Boppin‘ B waren die ersten in 
Deutschland, die moderne Pop-
songs in ein Rock ‚n‘ Roll-Gewand 
kleideten und damit Vorreiter für 
viele Bands waren, die das später 
ebenfalls sehr erfolgreich taten. Bei-
spielsweise Dick Brave, Boss Hoss, 
die Baseballs. Ihre Live-Performance 
ist legendär und besticht durch teil-
weise akrobatische Showeinlagen. 
Im Gepäck haben sie ihr neues Al-
bum „We don’t care“, das im Februar 
erschienen ist.
	 Darauf zu hören sind 15 Titel 
direkt aus dem Rock ‚n‘ Roll-Ur-
schlamm. Da kann es schon ein-
mal etwas ungewohnt brodeln, 
aber der typische Boppin’ B-Sound 
mit seinem treibenden Schlag-
bass-Rhythmus und den Saxo-
phon- und Gitarrenmelodien ist 
zwischen Blues- und Country-Anlei-
hen schnell wieder erkennbar. Zu-
sätzliche Frische bringt Frontmann 
Michi Bock, der erstmals seit sei-
nem Einstieg 2018 auf einem kom-
pletten Langspieler der Band zu 
hören ist: Egal, ob bei schnelleren 
Nummern wie „Jump’n’Stomp“ 

oder Herzschmerz-Momenten wie 
„The Earth Stood Still“ – er drückt 
den Songs seine ganz eigene ge-
sangliche Note auf und fügt sich 
harmonisch in den heißgeliebten 
Boppin’ B-Sound ein.
	 Tickets gibt’s für 14 Euro (ermä-
ßigt 11 Euro) im Vorverkauf und für 
16 Euro (ermäßigt 13 Euro) an der 
Abendkasse. Der Vorverkauf des 
Konzerts endet am Montag, 5. Okto-
ber, um 12 Uhr.

Liza Kos
In der Galerie sohle 1 steht einen 
Tag später am Donnerstag, 8. Okto-
ber, Liza Kos mit ihrem Programm 
„Was glaub‘ ich, wer ich bin?!“, ab 
19.30 Uhr auf der Bühne.
	 Drei Länder-Seelen schlagen in 
Liza Kos‘ Brust: Russland, Deutsch-
land und die Türkei. Damit nicht ge-
nug: Sie blickt auf eine Integration 
zurück, die unter dem Kopftuch be-
ginnt und beim Öcher Platt im Aa-
chener Karneval keinesfalls ihren 
Abschluss findet. Ist eine wie sie da-
mit eine „richtige” Deutsche? In ih-
rem neuen Programm stellt sie sich 
die Frage „Was glaub‘ ich, wer ich 
bin?!” nicht nur selbst, sondern, in al-
len abstrusen Facetten, auch ihrem 
Publikum. Die Bühne ist ihre Völker 
verbindende Welt. Auf der sie, mal 
augenzwinkernd, mal frech- humor-
voll, wie auch mit Klischees spielend, 
ihren Wandel zur Wahlaachenerin 
mit drei Identitäten preisgibt. Mul-
tikulti-Talent Liza Kos bietet einen 
unterhaltsamen Mix aus Persiflage, 
Parodie und Liedern. Ein Programm 
voller pointenreicher Überraschun-
gen und Kontraste. Karten kosten 
12 Euro, ermäßigt 9 Euro.

Liza Kos und Boppin‘ B
Ersatztermine finden im Oktober statt

Liza Kos. Foto: Michel Kitenge Pressefoto Boppin‘ B: Dirk Behlau

Erschreckend lecker 
Die Geister und Monster Windbeutel
Das Gruselfest Halloween am 
31. Oktober erfreut sich in 
Deutschland immer größe-
rer Beliebtheit. Ausgeschnitz-
te Kürbisse und schwebende 
Skelette schmücken zuneh-
mend die Fassaden und Haus-
türen der ganzen Republik. 
Für die perfekte Gruselpar-
ty dürfen neben roten Bow-
len und Gummiwürmern auch 
schaurige Köstlichkeiten wie 
diese Geister und Monster 
Windbeutel nicht fehlen.

Ob schaurige Augen oder ein 
zusammengenähter Mund: 
Die kleinen Naschereien sind 
ein echter Hingucker auf jeder 
Halloweenparty. Die verklei-
deten Windbeutel sind eben-
so erschreckend anzusehen, 
wie manch ein Partygast. Für 
die perfekte Füllung der schau-
rig-schönen Backwaren emp-
fehlen wir eine fruchtige Oran-
gen-Vanillepuddingcreme als 
Monsterfüllung oder luftige 
Sahnefüllung für den opti-
malen Geisterspaß. Die Oran-
genfüllung kitzelt mit ihrem 
leichten Zitrusgeschmack ein 
Prickeln auf die Zunge, das 
auch den unheimlichsten Vam-
pir zum Lächeln bringt. Die mit 
dunkler und heller Schokolade 
überzogenen Windbeutel sind 
im Handumdrehen gemacht 
und können von allen Hallo-
weenfans bedenkenlos versch-
lungen werden.
	 Der Brandteig für die Back-
waren aus dem Reismehl „Ku-
chenglück“ ist frei von Gluten. 
Dank der Auswahl der japa-
nischen Reissorten und dem 

traditionellen Mahlverfahren 
kann das KOMEKO Reismehl 
ohne weitere Zusätze oder Bin-
demittel verarbeitet werden. 
Das Rezept gelingt aber auch 
selbstverständlich mit norma-
lem Mehl.

Rezept für die 
Geister und Monster
Zutaten für die Windbeutel: 
120 g KOMEKO Kuchenglück 
(oder handelsübliches Mehl), 
1 Prise Zucker, 100 g Wasser 
100 g Milch, 100 g Butter 4 Eier 
(Gr. M).
Für die Füllung: Vanillepud-
ding, Orangenmarmelade, 
Schlagsahne.
	 Für die Dekoration: Kuver-
türe (weiße und dunkle Scho-
kolade), Zuckerschrift und Zu-
ckeraugen.

Zubereitung
Wasser, Milch, Butter, Zucker 
und eine Prise Salz in einen 
Topf geben und aufkochen. 
Das KOMEKO Mehl Kuchen-
glück auf einmal hinzugeben 
und kräftig mit einem Koch-
löffel rühren, bis sich ein Teig-
kloß bildet und eine helle, wei-
ße Schicht am Topfboden zu 
sehen ist. Die weiße Schicht 
signalisiert, dass der Teig die 
richtige Temperatur bekom-
men hat. Im Anschluss den 
Topf vom Herd nehmen, Teig 
in eine zweite Schüssel umfül-
len und auf 40 Grad abkühlen 
lassen.
	 Mit einem Löffel oder dem 
Knethaken eines Handmixers 
die Eier nach und nach einrüh-
ren, bis ein geschmeidiger Teig 
entsteht. Den Brandteig mithil-

fe eines Spritzbeutels auf ein 
mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech geben und im An-
schluss bei 200 Grad Ober-/Un-
terhitze je nach Größe 20 bis 25 
Minuten backen.
	 Die Windbeutel auf einem 
Rost auskühlen lassen. In der 
Zwischenzeit die Kuver tü-
re schmelzen und wahlwei-
se die Windbeutel bedecken, 
um weiße Geister oder dun-
kle Monster zu erschaffen. 
Nach Belieben gruselig oder 
niedlich gestalten. Die Wind-
beutel können wahlweise mit 
geschlagener Sahne, Schoko-
ladenmousse oder einer mit 
Orangenmarmelade verfeiner-
ten Puddingcreme gefüllt wer-
den. (dzi/KOMEKO)
Guten Appetit und 
Happy Halloween! 

Kinder
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Kurzfristige 

Absagen von 

Veranstaltungen 

möglich!

Die schaurig-süßen Geister und Monster Windbeutel sind die perfekten 
Halloween-Gebäcke für Klein und Groß. Foto: © KOMEKO
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Kamen Fröndenberg

Es ging so gut los: Als sich im 
Mai 2019 die ersten Interessier-
ten zum „Bündnis gegen Plas-
tik“ in Kamen zusammenfan-
den, nahm das Projekt schnell 
Fahrt auf. Über 80 Personen ha-
ben sich bereits angeschlossen 
und lassen sich via Newsletter 
einmal im Monat updaten.

 „Wir sind kein Verein, vielmehr ist 
es eine Adressenliste von Men-
schen, die alle dasselbe Ziel ha-
ben. Jeder kann mitmachen, auch 
wenn er nur ganz wenig Zeit hat“, 
erklärt Jutta Eickelpasch, Umwelt-
beraterin der Verbraucherzentra-
le in Kamen und Initiatorin des 
Bündnisses.
	 Die Ziele der Gruppe sind klar: 
Das Bewusstsein zum Thema Pla-
stik soll gestärkt und in die brei-
te Masse gebracht werden, vom 
Kind bis zu Oma und Opa. Auch 
der Kampf gegen das Einwegpla-
stik, das Aushalten der eigenen 
Frustration und sich die Motiva-
tion durch den Austausch in der 
Gruppe zu erhalten und weiterzu-
machen stehen neben dem Spaß 
an diesem Engagement im Mit-

telpunkt. Und natürlich praktische 
Alltagstipps, damit jeder mitma-
chen und als Multiplikator fun-
gieren kann. „Umso mehr Leute 
mitmachen, umso mehr Gewicht 
bekommt auch unsere Botschaft“, 
so Eickelpasch. 
	 Corona hat den Höhenflug 
nun etwas ausgebremst. Viele ge-
plante Aktionen und Vorträge 
mussten abgesagt werden. Nun 
gehe es aber langsam wieder los. 
Natürlich immer unter Einhaltung 
der gängigen Regeln und Schutz-
maßnahmen.
In Kleingruppen starten im Okto-
ber die ersten Veranstaltungen. 
Am Dienstag, 6. Oktober, findet das 
nächste Treffen mit maximal zwölf 
Personen im 18 Uhr im Rathaus 
Kamen statt. Hier hält Jutta Eickel-
pasch einen Vortrag zum Thema 
„Plastikverbote 2021 und sinnvolle 
Alternativen?“ Denn im nächsten 
Jahr werden Strohhalme, Einweg-
Plastik-Geschirr, Plastiktüten und 
Q-Tips verboten.
	 Am Montag, 26. Oktober, steht 
der nächste Besuch in einem Un-
verpackt-Laden an. Dieses Mal fah-
ren maximal zehn Interessierte 

Der Schuljahreskalender mit der 
informativen Rückseite wurde 
bereits zum Schuljahresbeginn 
verteilt, ist aber noch über die 
Verbraucherzentrale erhältlich.

Jutta Eickelpasch(li., Verbraucherzentrale) und Ophelie Lespagnol (Diesterwegschule) verteilten im Juli 
Schuljahreskalender mit zehn Tipps für plastikfreiere Schule an alle Erstklässler-Eltern. Fotos: VZ Kamen

„Corona hat uns ausgebremst“
Bündnis gegen Plastik startet wieder durch

nach Dortmund. Auch ein Besuch 
im Unverpackt-Laden in Werl ist 
schon in Planung. 
	 Außerdem steht am Donners-
tag, 29. Oktober, in der Familien-
bande vom Familiennetzwerk Ka-
men e.V., Bahnhofstraße 46, ein 
Workshop zum Thema Kosmetik 
ohne Mikroplastik auf dem Pro-
gramm. Referentin Jutta Eickel-
pasch und Gastgeberin Silke Ge-
sch freuen sich auf Teilnehmer, 
die mit ihnen selbst Deo ohne Mi-
kroplastik herstellen. Der Work-
shop ist kostenlos, für das Materi-
al wird ein Unkostenbeitrag von 3, 
50 Euro berechnet.
	 Nach der gut besuchten letz-
ten Ausgabe soll es auch eine Wie-
derholung des Workshops „(Bie-
nen)Wachstuch selber machen“ 
in der Verbraucherzentrale geben. 
Der Workshop selbst ist kostenlos 
und findet am Freitag, 6. Novem-
ber, um 18.30 Uhr statt, für das Ma-
terial werden 3,50 Euro berechnet.

	 Bei allen Veranstaltungen ist 
eine vorherige Anmeldung erfor-
derlich. Sie möchten nun selbst 
dem Bündnis beitreten oder eine 

der Veranstaltungen besuchen? 
Dann melden Sie sich bei Jutta Ei-
ckelpasch, Tel. 02307/4380105, E-
Mail: kamen.umwelt@verbrau-
cherzentrale.nrw. 
	 Übrigens: Jutta Eickelpasch 
setzt sich nicht nur als Umwelt-
beraterin für eine Welt ohne Pla-
stik ein, sie ist auch Sprecherin der 
Fairtrade-Steuerungsgruppe für 
den Kreis Unna. Der Kreis wurde 
vor Kurzem zum Fairtrade-Kreis 
zertifiziert. Wenn Sie also mehr 
zum Thema fairer Handel und Pro-
dukten sowie Tipps für eine nach-
haltigere Lebensweise erfahren 
möchten, dann können Sie sich 
ebenfalls gerne an die Umweltbe-
raterin wenden.

Öffnungszeiten:
Montag  – Samstag
7:00 - 21:00 Uhr

Bäckerei Sommer
zusätzl. Sonntag von 
8:00 – 11:00 Uhr Isselmarkt Fröndenberg GmbH & Co. KG

mit Lieferservice
Alleestraße 38 · 58730 Fröndenberg
Telefon 02373 / 3999651 
www.isselmarkt.de

Besuchen Sie uns im Internet:
www.landbaeckerei-sommer.de

Zwar müssen die Fröndenber-
ger auf den beliebten Bauern-
markt im Oktober verzichten, 
dafür gibt es drei Veranstaltun-
gen, die ein wenig entschädigen. 

Im Oktober führt die Stadt 
Fröndenberg das neue Veranstal-
tungsformat „Onlive.Comedy“ 
fort. Hierbei können 46 Personen 
vor Ort in der Kulturschmiede da-
bei sein. Wer kein Ticket mehr er-
gattern konnte, kann die Show 
auch kostenlos im Livestream un-
ter www.froendenberg.de erle-
ben. Auf der Veranstaltungsseite 
wird rechtzeitig ein Link freige-
schaltet. 
	 Am Donnerstag, 8. Oktober, um 
20 Uhr können Sie Sascha Korf 
mit seinem Programm „...,denn 
er weiß nicht was er tut!“ „onlive“ 
erleben. Der Vollblutcomedian 
und interaktive Kabarettist erzählt 
mit vollstem Körpereinsatz aus 
seinem Leben und ist dabei auf 
der Suche nach dem ultimativen 
Glück. Doch nicht nur für sich, son-
dern vor allem für sein Publikum! 
Natürlich stellt sich die Frage, was 
ist eigentlich Glück? Für die einen 
ist es der Sechser im Lotto, für die 
anderen ein freier Parkplatz in der 
Innenstadt. Alle sind auf der Su-
che nach Erfüllung; und damit 
Sascha Korf bei der Findung hel-
fen kann, lernt er seine Zuschau-
er kennen, um Ereignisse auf der 
Bühne nachzuspielen. Wild und 
rasant, aber immer sympathisch 
bindet Sascha Korf alle Menschen 
im Saal in seine Show mit ein. Die 
Zuschauer sind nach eigener Aus-
sage das Herzstück des Abends.
	 Tickets kosten 18 Euro und 
sind bei der Tourist-Information 
der Stadt Fröndenberg, Ruhrstr. 9, 
mit telefonischer Terminverein-
barung zur Abholung der Karten 
bzw. Vorreservierung unter Tel. 
02373/976444 erhältlich. Bitte tra-
gen Sie bei Einlass zur Veranstal-
tung eine Mund-Nase-Bedeckung 
und bringen Sie, sofern vorhan-
den, Ihr bereits ausgefülltes Kon-
taktformular mit. Zeigen Sie dies 
zusammen mit Ihren Eintrittskar-
ten an der Kasse vor. 

LIN
Komplett live steht am Freitag, 16. 
Oktober, um 20 Uhr „LIN – Linda 
Bender solo“ auf der Bühne der 
Kulturschmiede. Das Duo „Bender 
& Schillinger“ hat in den letzten 
Jahren die Fröndenberger verzau-
bert. Nun macht sich Linda Bender 
allein auf. LIN ist eine explosive Li-
ve-Künstlerin, die es schafft, das 
Leichte des Pops mit einer Tiefe 
zu versehen, die genau den rich-
tigen Abstand zum Abgründigen 
hält. Die Solokünstlerin spielt über 
fünf verschiedene Instrumente, 
verbindet diese mit ihrer außer-
gewöhnlichen, warmen Stimme 
und versprüht bei Livekonzerten 
eine Leidenschaft, der man sich 
nur schwer entziehen kann. Kar-
ten gibt’s für 15 Euro (ermäßigt 10 
Euro) in der Buchhandlung Daub in 
Menden, beim Kulturamt Menden 
und Fröndenberg (Touristinfo, Rat-
haus II, Ruhrstraße 9), bei den Ge-
schäftsstellen des Hellweger Anzei-
gers, im i-Punkt in Unna sowie unter  
www.proticket.de. 

Jugend Jazz Orchester NRW
Wenn man in Fröndenberg mit 
Jazz die Kulturschmiede füllt 
und das Publikum völlig mit-
reißt, dann kann es sich nur um 
das Jugend Jazz Orchester NRW 
handeln. In schöner Regelmä-
ßigkeit wird der Ruhrstadt die 
große Ehre zu Teil, dieses mehr-
fach preisgekrönte Ensemble 
präsentieren zu dürfen. Auch für 
den 31. Oktober um 20 Uhr ist ein 
Konzert des Orchesters geplant. 

Das ist los im Oktober
Comedy und Musik in Fröndenberg

Aufgrund der aktuellen Situation 
kann das Konzert jedoch nicht in 
der Kulturschmiede stattfinden. 
Die Veranstalter sind noch auf 
der Suche nach einer Alternati-

ve. Bitte halten Sie sich hierzu un-
ter http://www.kfu-online.de auf 
dem Laufenden. Für alle Veran-
staltungen gilt: Eine kurzfristige 
Absage ist möglich.
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Fröndenberg

Der Fröndenberger Foto-
graf Dieter van Riel hegt eine 
besondere Beziehung zur 
Deutsch-Deutschen-Teilung. 
Der gebürtige Westberliner 
erlebte diese nämlich haut-
nah mit, bevor es ihn vor Jahr-
zehnten in die Stadt an der 
Ruhr zog. Das Thema Mau-
er bewegt ihn bis heute, sei-
ne Fotoserie „Niemand hat 
die Absicht…“ ist spannender 
Zeitzeuge der Teilung.

Als Dieter van Riel in Berlin 
die Mauer fotografisch in Sze-
ne setzte, lebte er bereits in 
Fröndenberg. „Ich wollte die 
Atmosphäre für  die Nach -
welt festhalten“, so van Riel. 
„Schließlich waren die West-
berliner förmlich ‚eingemau-
ert‘ und mussten immer durch 
die Mauer.“ Im Alter von neun 
war er mit seiner Oma im Ur-
laub, irgendwo Richtung Fran-
kreich. Da kam ein Anruf von 

zu Hause: „Kommt zurück, die 
Mauern uns ein!“ Genauso fühl-
te sich Dieter van Riel. „Im All-
tag ging es ja noch, aber so-
bald man weiter weg wollte, 
war da eben diese Mauer. Egal, 
ob man Urlaub in Frankreich 
machen wollte oder im Harz: 
Es war immer eine große Fah-
rerei, man stand stundenlang 
an der Grenze.“ Dass seine Bil-
der so düster sind, liegt daran, 
dass es an den Orten einfach so 
düster war.

Beklemmende Zeitzeugnisse
Einige Bilder sind Anfang der 
1970er-Jahre entstanden, als 
einige Teile der Mauer noch 
Reste der abgerissenen Häuser 
an der Bernauer Straße waren, 
eine regelrechte Behelfsmauer, 
wo heute das Mauermuseum 
steht. Andere Aufnahmen sind 
aus den 1980er-Jahren. Solda-
ten der Nationalen Volksarmee 
patrouillieren mit Maschinen-
gewehr im Todesstreifen, je-
derzeit bereit auf Flüchtlinge 
zu schießen. Doch schaute man 
hinter die Kulissen, war auch 
viel Unsicherheit zu erkennen, 
wie ein Bild zweier blutjunger 
Grenzsoldaten kurz nach der 
Maueröffnung aus dem Jahr 
1990 zeigt. Die Blicke eher un-
beholfen, ja eher befreit und er-
leichtert darüber, dass der Spuk 
endlich ein Ende hat. Viel Be-
klemmendes gab es in den da-
maligen Zeiten. Zum Beispiel 
die alte U-Bahn-Station „Pots-

damer Platz“, die im DDR-Ge-
biet lag und von der West-U-
Bahn durchfahren wurde. Alte 
Kacheln, Soldaten, aber keine 
Fahrgäste. Mit alten Zügen fuhr 
man durch die kalte Atmosphä-
re der verwaisten Station. „Gru-
selig“, findet van Riel. 

Geschichte und Warnung
Es gab aber auch nette Anekdo-
ten aus der Zeit vor der Wende. 
„Ich bin mal mit meinem Ford 
Capri mit kaputtem Auspuff 
unterwegs gewesen und dank 
des Lärms in eine DDR-Kontrol-
le gekommen. Daraus entstand 
noch ein nettes Gespräch mit 
dem Kontrolleur und dessen 
Verabschiedung: ‚Dann fahren-
se mal schön leise in die DDR‘“, 
erinnert sich der Fotograf und 
lacht. Mit seinen Bildern will van 
Riel auf diese außergewöhn-
liche Mauer und das, für was sie 
steht, hinweisen. „Eine leben-
dige Stadt wurde durch eine 
Mauer zerstört.“ Seine Fotose-
rie ist Zeitgeschichte, aber auch 
Warnung zugleich. Er will da-
mit sagen: „Lasst das!“ Für ihn 
ist das Thema heute wieder ak-
tueller denn je, wenn man zum 
Beispiel an Donald Trumps Plä-
ne mit dem Mauerbau zu Mexi-
ko denkt. Deswegen möchte er 
das Thema Mauer gern wieder 
aufgreifen und eine neue Foto-
serie in Angriff nehmen. 

„Niemand hat die Absicht…“
Erinnerungen an die Berliner Mauer

Fröndenberg
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Bau und Handwerk

Sicherheit und Geborgenheit im 
eigenen Zuhause sind ein wert-
volles Gut. Jeder, der schon ein-
mal Opfer eines Einbruchs wur-
de, kann davon berichten. Die 
psychischen Folgen belasten 
die Betroffenen oft monatelang. 
Eine gute Vorbeugung ist daher 
mehr als empfehlenswert. Elek-
tronische Helferlein im Smart 
Home bieten dazu zahlreiche 
Möglichkeiten.

Wirksamer Schutz 
vor Einbrechern
Viele Verbraucher denken beim 
Stichwort Smart Home an intelli-
gente Lautsprecher oder das Ein-
schalten der Beleuchtung per 
Smartphone. Doch die clevere 
Technik kann noch viel mehr, ge-
rade wenn es um die persönliche 
Sicherheit geht. So bieten einfach 
zu installierende und bedienungs-
freundliche Systeme zahlreiche 
Funktionen rund um Einbruch-

schutz, Brandverhinderung und 
Datensicherheit. Ein Beispiel dafür 
ist die intelligente Anwesenheitssi-
mulation. Sie betätigt die Beleuch-
tung oder die Behänge wie Rolllä-
den und Jalousien an jedem Tag 
zu einer anderen Uhrzeit, um eine 
Anwesenheit der Bewohner vor-
zutäuschen. Einbrecher kommen 
so erst gar nicht in Versuchung. 
Zu einem Gefühl der Sicherheit 
trägt maßgeblich die sogenann-
te Panikfunktion bei, etwa, wenn 
man nachts aufwacht und den Ein-
druck hat, es befände sich jemand 
Fremdes im Haus. Mit nur einem 
Tastendruck lassen sich dann alle 
Behänge öffnen. Gleichzeitig wird 
im gesamten Eigenheim das Licht 
eingeschaltet. Ungebetene Gäste 
dürften in diesem Fall sofort das 
Haus verlassen. Weitere intelligente 
Funktionen sind Tür- und Fenster-
kontakte sowie eine Alarmsirene. 
Die Sirene warnt nicht nur im Haus, 
auch auf das Smartphone wird im 
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Alarmfall eine SMS, E-Mail oder 
Push-Nachricht gesendet. 

Türen und Fenster sichern
Neben solchen „Abschreckungs-
funktionen“, sind stabile Türen, 
Schlösser und Fenster die wich-
tigsten Präventionsmaßnahmen. 
Denn mit jeder Minute, die der Ein-
bruch dauert, steigt das Risiko, ent-
deckt zu werden – und damit die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Täter 
unverrichteter Dinge weiterziehen. 
Bei Neu- und Umbau empfiehlt es 

sich, Fenster und Fenstertüren aus-
zuwählen, deren Einbruchhem-
mung nach DIN EN 1627 geprüft 
oder zertifiziert wurde. Diese wur-
den dann als Gesamtkonstruktion 
von Rahmen, Beschlag und Vergla-
sung auf ihre Einbruchhemmung 
getestet. 
	 Im normalen Privatbereich – 
ob Haus oder Wohnung – rät die 
Polizei zu Einbruchschutz durch 
RC-2-Fenster. Diese Fenster sind 
mit Pilzkopfzapfen-Beschlägen, 
einbruchhemmender Verglasung 

(P4A-Glas) und meist einem ab-
schließbaren Fenstergriff ausge-
stattet. Je nach Wert des Hausrates 
und eigenem Sicherheitsbedürf-
nis können auch Fenster der Wi-
derstandsklasse RC 3 infrage kom-
men. Diese Klasse besitzt mit der 
P5A-Verglasung im Vergleich zum 
RC-2-Fenster einen noch höheren 
Widerstandswert. Für Fenster im 
Obergeschoss reicht meist schon 
die Widerstandsklasse RC 1 N. Aller-
dings nur, wenn der Einbrecher das 
Fenster zum Beispiel nur mit einer 
Leiter oder einem ähnlichen Hilfs-
mittel erreichen könnte und es kei-
ne Standfläche gibt. Aber Achtung: 
Für Fenster und Türen, die ohne 
Hilfsmittel erreicht werden können 
oder im Erdgeschoss liegen, ist die-
se niedrigere Widerstandsklasse 
auf keinen Fall ausreichend! 

Jeden Zugang 
zum Haus absichern
Bei diesen mechanischen Siche-
rungen sollten die Nebeneingän-

ge nicht vergessen werden. Denn 
diese sind für Ganoven gleich in 
mehrfacher Hinsicht attraktiv: Zur 
mangelnden Absicherung kommt 
hinzu, dass die Keller- oder Hinter-
tür oft nicht von der Straße ein-
sehbar ist. Die Täter können sich 
hier also besonders ungestört ans 
Werk machen. Ebenfalls im Blick 
behalten sollten Sie Ihr Garagen-
tor. Einbrecher nutzen den Zugang 
über ungesicherte Tore, um Gegen-
stände aus der Garage zu entwen-
den. Ist die Garage mit dem Haus 
verbunden, bietet sich dem Dieb 
eine weitere Gelegenheit, um in die 
Wohnung zu gelangen. (djd/dzi)
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Für ein sicheres Gefühl
Smarte Tipps für ein geschütztes Zuhause
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ImmobilienImmobilien

Wer eine eigene Immobilie 
besitzt, weiß: Darin stecken 
nicht nur Mühe und Zeit, son-
dern vor allem auch viel Geld. 
Geld, das die Bewohner im 
Alter gut gebrauchen kön-
nen. Denn mit dem Eintritt 
in den Ruhestand sinken die 
Einnahmen bei den meisten 
Menschen deutlich. Was kön-
nen sie tun, wenn sie im Ru-
hestand auf das „Betongeld“ 
angewiesen sind? Zwei Lö-
sungen bieten sich dabei an: 
der Verkauf der Immobilie 
oder ihre Verrentung.

Große Mehrheit möchte zu 
Hause wohnen bleiben
Ein Verkauf empfiehlt sich, wenn 
die Senioren nicht an der ver-
trauten Umgebung hängen 
oder die Nachkommen weit 
weg wohnen und man gerne in 
ihre Nähe ziehen möchte. Eben-
so ist es möglich, dass Haus und 
Garten nach dem Auszug der 

Mehr als ein Zuhause
So kann die eigene Immobilie den Ruhestand finanzieren

Kinder viel zu groß geworden 
und ohne Hilfe nicht mehr zu 
bewirtschaften sind. Dann ist es 
ebenfalls sinnvoll, sich von der 
Immobilie zu trennen. 
	 Die große Mehrheit der Se-
nioren möchte jedoch zu Hau-
se wohnen bleiben. Ein Auszug 
kommt für sie nicht infrage. Dann 
bietet sich eine Verrentung an: 
Dabei wird die Immobilie ver-
kauft, im Gegenzug bekommen 
die Senioren ein lebenslanges 
Wohnrecht und eine lebenslan-
ge Rente. Beide Rechte werden 
an erster Stelle im Grundbuch 
verankert. Statt regelmäßigen 
monatlichen Zahlungen sind 
auch Einmalbeträge ebenso 
wie eine Kombination aus Mo-
natsrente und Einmalzahlung  
möglich. 
	 Und bei einem Umzug ins 
Pflegeheim sorgen die Einnah-

men aus der Vermietung noch 
einmal für zusätzliches Geld. So-
mit haben die Senioren in jedem 
Fall keine finanziellen Sorgen 
mehr. Auch um die Instandhal-
tung der Immobilie kümmern 
sich die Anbieter so einer Im-
mobilienrente, denn sie haben 
selbstverständlich ebenfalls ein 
Interesse am Erhalt des Hauses.

Berechnung der Rente
Die Verkäufer zahlen für das 
Wohnrecht zwar keine Miete im 
eigentlichen Sinne. Das Wohn-
recht wird jedoch in der Ren-
tenzahlung verrechnet, d.h. 
die Rente ist um diesen Wert 
des Wohnrechts verringert. Der 
Wohnwert wird anhand der sta-
tistisch voraussichtlichen Le-
bensdauer errechnet und kann 
mithilfe der Sterbetafel des Sta-
tistischen Bundesamtes nur  

geschätzt werden. Lebt der Ver-
käufer länger als angenommen 
in der Immobilie, bedeutet das 
einen finanziellen Vorteil für ihn, 
denn der kalkulierte und vom 
Kaufpreis abgezogene Wohn-
wert lag dann niedriger als der 
tatsächlich beanspruchte Wohn-
wert. Lebt er kürzer, ist das na-
türlich ein Vorteil für den Käufer. 
	 Damit der Zahlungszeitraum 
und das finanzielle Risiko für 
den Käufer überschaubar blei-
ben und die Ratenzahlungen 
eine gewisse Mindesthöhe er-
reichen, knüpfen die Leibren-
ten-Anbieter an den Kauf einer 
Immobilie ein Mindestalter des 

Verkäufers. Dieses liegt in der 
Regel bei 65 bis 70 Jahren.
	 Wie hoch der Kaufpreis ist, 
hängt sowohl vom Verkehrs-
wert der Immobilie, als auch 
von der voraussichtlichen Le-
bensdauer und des sich daraus 
ergebenden Werts des Wohn-
rechts ab. Je länger die Bewoh-
ner voraussichtlich in der Im-
mobilie wohnen bleiben, desto 
geringer fällt der Kaufpreis 
aus. Denn Wohnwert und Ren-
tenzahlungen erhöhen sich 
durch eine lange Wohndau-
er, und diese „Kosten“ werden 
vom Verkaufspreis abgezogen.  
(dzi/djd)

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk

In der dunklen Jahreszeit rückt 
die Familie wieder im Zuhau-
se zusammen zu gemütlichen 
Spielerunden oder einem Filma-
bend auf dem Sofa. Abgerundet 
wird die gute Zeit durch behag-
liche Wärme - ohne dabei aller-
dings die Natur und das Klima 
über Gebühr zu belasten. Mo-
derne Heizsysteme machen dies 
möglich.

Wenn es um die Erneuerung der 
Heizung geht, dann stehen bei 
vielen Hausbesitzern vor allem die 
Kostenaspekte im Vordergrund. 

Herbstzeit ist Kuschelzeit
Heizung, Kamine und Co.

Zu Recht, denn die Heizung ist ein 
immer wiederkehrender Posten 
in der Haushaltskasse. Heiztech-
niken, die mit erneuerbaren Ener-
gien arbeiten, sind in der Anschaf-
fung in der Regel immer noch 
teurer als Heizungen mit Öl und 
Gas. Dennoch lohnt es sich auch 
aus finanziellen Gründen, den Ein-
satz erneuerbarer Energien mit 
fachmännischer Unterstützung 
zu prüfen. Denn die Folgekosten 
sind langfristig niedriger, und oft 
rechnet sich die höhere Anfangs-
investition bereits nach wenigen 
Jahren.

Heizungscheck
Vorab sollten Hausbesitzer erst 
einmal ihre Heizungstechnik kon-
trollieren lassen. Jetzt im Herbst 
ist der ideale Zeitpunkt, um die ei-
gene Heizungsanlage zu über-
prüfen, damit im Winter keine bö-
sen Überraschungen warten. Ein 
wichtiges Thema ist zum Beispiel 
die Heizungssteuerung. Wenn je-
der Raum auf die optimale Tem-
peratur eingestellt ist und nicht 
unnötig überheizt wird, schafft 
das mehr Wohnbehaglichkeit und 
vermeidet unnötigen Energie-
verbrauch. Lassen Sie die Anla-
ge vom Fachmann überprüfen, so 
bleibt die Zuverlässigkeit der An-
lage erhalten und die eingesetz-
te Energie wird optimal genutzt. 
Das schont die Umwelt und Ihren 
Geldbeutel.

Sparpotenziale berechnen
Wer über eine Heizungsmoder-

nisierung nachdenkt, hat die Qual 
der Wahl. Heizen mit Holzpellets, 
Solarwärme oder Wärmepumpe: 
Welche Technik zum Haus passt 
und ob Kombinationen verschie-
dener Energiequellen sinnvoll 
sind, hängt zudem von vielen Fak-
toren ab. Es ist daher wichtig, vor 
der Entscheidung versierte Hei-
zungsspezialisten zu Rate zu zie-
hen. Zu berücksichtigen sind auch 
die Möglichkeiten für staatliche 
Förderungen, durch die sich die In-
vestition in eine neue Heiztechnik 
schneller rechnen kann. 

Für eine behagliche Zeit
Wer es gemütlich und umwelt-
freundlich mag, für den eignen 
sich Pelletöfen. Sie verbinden den 
Charme eines offenen Feuers mit 
der einfachen Bedienung und der 
smarten Steuerung moderner 
Heizsysteme. Pellets sind beson-
ders konzentrierte Energieträger. 
Meist handelt es sich um Säge-
späne und ähnliche Überbleibsel 
aus der Holzverarbeitung sowie 
aus Sägewerken. Zu Brennmate-
rial gepresst, kann das Holz sinn-
voll weitergenutzt werden und 
urige Wärme ins Haus bringen. Auf 
das markante Feuer wie in einem 
Scheitholzofen muss man dabei 
heute nicht mehr verzichten. Das 
ruhige Flammenbild der Pelletö-
fen sorgt für eine ähnliche Atmo-
sphäre. 
	 Große Sichtfenster erlauben 
eine gute Sicht auf die Flammen 
und bringen somit Behaglichkeit 
in die eigenen vier Wände. >>> 
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Mobil 0173 2590246
Büro 02383 922940

stefan@jokiel-shk.de

Am Darenberg 10
59199 Bönen

jokiel-shk.de

Dzillum GmbH Bergkamen
                      Familienbetrieb mit 55-jähriger Erfahrung
Bereits seit 1965 steht der Name 
Dzillum für kompetente Bera-
tung und Qualität. Neben Hei-
zung, Sanitär und Elektro ha-
ben sich die Experten auch auf 
Klimatechnik spezialisiert. So 
bietet die Dzillum GmbH einen 
Rundum-Service, der den Kun-
den aufwändige Koordination 
von Terminen erspart.

Vor zehn Jahren wurde die Dzillum 
GmbH zum zertifizierten Fachbe-
trieb für Klimatechnik. Wer also 
angesichts der immer heißeren 
Sommer über eine Klimaanlage in 
den eigenen vier Wänden nach-
denkt, ist bei den Profis in besten 
Händen. Denn hier werden Sie 
individuell beraten und können 
sich auf fachgerechten Einbau ver-
lassen. „Finger weg vom Internet“, 
rät Christiane Dzillum, die sich 
um den Kundendienst kümmert. 
„Klimaanlageninstallationen sind 
hochqualifizierte Arbeiten, die nur 
von Fachleuten ausgeführt wer-

den dürfen.“ Übrigens sind Klima-
anlagen auch für die Übergangs-
zeit im Herbst perfekt: Wenn erste 
kalte Nächte kommen, kann man 

damit auch schnell mucklige Wär-
me ins Zimmer bringen, ohne 
gleich die komplette Heizanlage 
hochfahren zu müssen.

Die Stammkunden von Dzil-
lum wissen die familiäre Art zu 
schätzen. Der alteingesessene 
Betrieb lädt jedes Jahr zum Tag 
der offenen Tür und erfreut die 
Bergkamener mit Kaffee, Kuchen 
und Würstchen. Wegen Corona 
fällt dieses Event dieses Jahr lei-
der aus, was Christiane Dzillum 
sehr bedauert, denn der persön-
liche Kontakt zu den Kunden 
liegt dem Team der Firma sehr 
am Herzen. Hier steht nun auch 
die nächste Generation in den 
Startlöchern: Yves Engler, der 
Neffe von Geschäftsführer Chris-
tian Dzillum, hat bereits seine 
Ausbildung im Familienbetrieb 
gemacht, bereits im Jahr 2019 
seine Meisterprüfung abgelegt, 
und wird schon für die spätere 
Übernahme eingearbeitet. So 
bleibt das Traditionsunterneh-
men weiterhin in Familienhand.
„Vom Chef bis zum Monteur“, 
wie Christiane Dzillum lachend  
erklärt.

Jahnstraße 90 · 59192 Bergkamen-Oberaden · Tel. 0 23 06 - 8 02 76 und 0 23 89 - 53 58 64 · dzillum-gmbh@gswcom.biz · www.dzillum-gmbh.de

- Anzeige -
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Mobiles Leben

Das Szenario kennt jeder: nas-
se Straßen, nebelverhange-
ne Landschaften, Dauerregen, 
Windböen, Graupelschau-
er. Bei solchen Bedingungen 
müssen gerade Bremsen und 
Reifen Höchstleistungen brin-
gen. Denn: Schmierige Straßen 
können den Bremsweg verlän-
gern, das Bremsverhalten ver-
ändern und unkontrollierbar 
machen. Das erfordert Top-

form von den Bauteilen, die je-
doch immer stark beansprucht 
werden und daher verschleiß-
anfällig sind. Technische Män-
gel an Bremsen, Reifen, Kli-
maanlage und Co. können im 
schlimmsten Fall zu schwe-
ren Unfällen führen. Spezialis-
ten empfehlen deshalb, einen 
professionellen Sicherheits-
check vor der kalten Jahreszeit 
durchzuführen.

Folgende Fahrzeugteile werden 
überprüft: Elektronik, Bremsen, 
Keilriemen, Beleuchtung, Wind-
schutzscheibe, Flüssigkeitsstän-
de, Abgasanlage, Radaufhän-
gung sowie die Reifen.

Die richtige Bereifung
Alle Jahre wieder greift der Leit-
satz „von O bis O – von Ostern bis 
Oktober“, wenn es ums Wech-
seln von Sommer- auf Winterrei-

fen geht. Auch wenn es in den 
vergangenen beiden Jahren im 
Oktober noch spätsommerlich 
warm war, heißt das ja nicht, dass 
das dieses Jahr auch wieder so 
sein muss. Pauschal lässt sich sa-
gen, dass die Winterreifen aufge-
zogen werden sollten, wenn die 
Außentemperatur kontinuierlich 
unter sieben Grad Celsius liegt. 
Doch selbst wenn die Tage noch 
angenehm temperiert sind, här-

Bau und Handwerk / Mobiles Leben
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ACADEMY FAHRSCHULE TEAM HAINER + MEYER

AUS ZWEI STARKEN MARKEN WIRD EINE.
FAHRSCHULE TEAM HAINER GMBH WIRD ZUR
ACADEMY FAHRSCHULE TEAM HAINER + MEYER

VERLOSUNG UNTER ALLEN ANMELDUNGEN*
*Gültig bei Anmeldung in allen Filialen der ACADEMY 
Fahrschule Team Hainer+Meyer, zu allen Klassen 
außer Mofa bis zum 31.10.2020. Die Ziehung findet 
am 02.11.2020 um 10:00 Uhr in unserer Filiale in 
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Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.
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Hauptstr. 17, 59439 Holzwickede
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Tel. 02303-581 96
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www.academy-hainer-meyer.de
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tet erster Nachtfrost das Material 
aus und die Reifen verlieren den 
Gripp. Deshalb empfiehlt sich 
jetzt der Reifenwechsel. Wer das 
nicht selbst machen möchte, ver-
einbart einfach einen Termin bei 
seiner Kfz-Werkstatt. Dabei müs-
sen Sie zwingend die Profiltie-
fe Ihrer eingelagerten Winterrä-
der überprüfen. Dazu stecken Sie 
einfach eine Zwei-Euro-Münze 
in das Profil. Reicht es noch über 
den silbernen Innenkranz, kön-
nen Sie mit den Reifen noch eine 
Saison fahren. Unterschreitet das 
Profil vier Millimeter Tiefe, müs-
sen die Reifen erneuert werden.

Hell genug?
Gutes Licht ist besonders wichtig. 
Auch wenn mit zunehmendem 
Alter ein höherer Lichtbedarf bei 
Autofahrern entsteht, können 
falsch oder schlecht eingestell-
te Scheinwerfer ebenso jungen 
Fahrern zum Nachteil gereichen. 
Daher lohnt sich ein kostenloser 
Lichttest beim Fachmann. Der 
Profi in der Werkstatt Ihres Ver-
trauens stellt gegebenenfalls die 
Scheinwerfer neu ein, kontrol-
liert sämtliche Leuchtmittel und 
auch die Batterie. Denn eine al-
tersschwache Batterie führt dazu, 
dass die Scheinwerfer nicht mehr 
die volle Leistung bekommen.

Durchblick und Co.
Auch die Klimaanlage hat eine 
wichtige Funktion: Sie reguliert 
sowohl die Temperatur als auch 
Luftfeuchtigkeit. Wenn die Schei-
ben von innen beschlagen, sorgt 
sie dafür, dass der Luft Feuch-
tigkeit entzogen wird. Deshalb 
sollten Autofahrer darauf achten, 
dass ihre Klimaanlage funktions-
fähig ist. Ein Klimaservice kann 

mit durchgeführt werden. Apro-
pos klare Sicht: Bilden sich beim 
Benutzen der Scheibenwischer 
Schlieren auf der Windschutz-
scheibe, sollte der Scheiben-
wischergummi gereinigt oder 
gegebenenfalls ausgetauscht 
werden.
	 Wir alle haben in der Fahr-
schule gelernt, dass sich bei Näs-
se der Bremsweg verlängert. Die 
Bremse sollte ohnehin regelmä-
ßig gewartet werden, vor Be-
ginn der dunklen Jahreszeit aber 
erst recht. Der Kfz-Mechatroni-
ker kann den Zustand der Brem-
sanlage schnell prüfen und eine 

>>> Während das Feuer für eine 
traditionell-urige Wirkung sorgt, 
wirkt im Hintergrund zeitgemäße 
Technik. Ein zusätzliches WLAN-Mo-
dul macht Pelletöfen noch flexibler 
in der Handhabung. In Verbindung 
mit der passenden kostenfreien 
App lässt sich die Wärmequelle in-
dividuell und nach Bedarf steu-
ern. Selbst mobil ist die Bedienung 
möglich, zum Beispiel, wenn man 
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bereits auf dem Nachhauseweg die 
Wohnung auf Wunschtemperatur 
vorwärmen will.

Heizung tauschen und 
Förderung nutzen
Bei Pellets handelt es sich nicht 
nur um eine umweltfreundliche, 
sondern auch um eine vergleichs-
weise kostengünstige Wärme-
quelle. Noch attraktiver wird der 

Umstieg von konventionellen Öl- 
oder Gaskesseln dank staatlicher 
Förderungen. Wenn die Vorausset-
zungen erfüllt sind, beteiligt sich 

Machen Sie Ihr Auto winterfest
So kommen Sie sicher durch die 
kalte Jahreszeit

Erneuerung der Bremsscheiben 
und -beläge anordnen, falls nötig.
	 Steinschläge und Streusalz 
setzen dem Lack zu. Daher ist die 
Pflege des Autos unabdingbar, 
wenn Sie länger Freude daran ha-
ben möchten. Waschen Sie Ihren 
fahrbaren Untersatz regelmäßig, 
aber bitte nicht an zu kalten Ta-
gen. Danach frieren nämlich un-
ter Umständen die Türgummis- 
und Dichtungen ein. Apropos: 
Wenn Sie den Gummis vor dem 
Jahreszeitenwechsel mit Fett-
stift oder Talkum zu Leibe rücken, 
vermeiden Sie ein Einfrieren.  
(akz-o/lj)

das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle mit bis zu 35 Pro-
zent der förderfähigen Kosten an 
einem Heizungstausch. (dzi/djd)
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Senioren

Ein Schlaganfall ist immer ein 
Notfall! Egal, ob es sich „nur“ um 
eine TIA (Transitorisch Ischämi-
sche Attacke) oder einen vollen-
deten Schlaganfall handelt. Mit 
einer Hirnblutung oder einem 
Hirninfarkt ist nicht zu spaßen, 
unter den Folgen leiden die Be-
troffenen häufig lebenslang. 

Allen Varianten des Apoplex ist 
gemein, dass es zu einer Mangel-
durchblutung im Gehirn kommt. 

Diese entsteht zum Beispiel, wenn 
aufgrund von Bluthochdruck und 
Arterienverkalkung ein Gefäß 
platzt, was eine Hirnblutung nach 
sich zieht. Oder wenn wegen eines 
Thrombus (Blutpfropfen) oder ei-
ner Gefäßverkalkung eine Hirnar-
terie verstopft: der Hirninfarkt. Die 
fehlende Durchblutung von Hirn-
arealen führt zu den gefürchteten 
Folgen eines Schlaganfalls, die ein 
breites Spektrum körperlicher und 
neuropsychologischer Beeinträch-

Schlaganfall
Behandlung, Rehabilitation, Vorbeugung

tigungen von Lähmungen bis hin 
zu Sprach-, Seh- und Aufmerksam-
keitsstörungen abdecken.

Symptome? 112 wählen!
Damit sich die Folgen eines Schlag-
anfalls in Grenzen halten, ist vor 
allem schnelle Hilfe gefragt. Hier 
zählt wirklich jede Minute! Deswe-
gen sollten Sie niemals zögern, ei-
nen Krankenwagen zu rufen, wenn 
Sie unter einem der folgenden 
Symptome leiden: Sehstörungen 
wie Doppeltsehen oder Einschrän-
kung des Gesichtsfelds. Sprachstö-
rungen wie abgehaktes Sprechen, 
mitunter auch Verständnispro-
bleme. Lähmungserscheinungen, 
vor allem einer Körperhälfte, und 
hängendem Mundwinkel. Schwin-
del und starke Kopfschmerzen.

Im Krankenhaus
Beim Verdacht auf einen Schlagan-
fall landet der Patient optimaler-
weise in einer Stroke Unit des Kran-

kenhauses, der Spezialabteilung 
für die Behandlung von Schlag-
anfällen (engl. stroke). Bevor mit 
der Therapie begonnen werden 
kann, muss die genaue Ursache 
des Apoplex ermittelt werden, was 
in der Regel mittels einer Compu-
tertomographie (CT) geschieht. 
Zudem werden weitere Untersu-
chungen des Herz-Kreislauf-Sys-
tems durchgeführt, z.B. Ultraschall, 
EKG, Blutanalyse. Gerade, wenn 
keine Vorerkrankungen vorlie-
gen, kann es mitunter einige Tage 
dauern, bis die exakte Ursache ge-
funden ist. Oft wird dann medi-
kamentös versucht, weitere Ge-
fäßverstopfungen zu verhindern, 
wenn es sich um einen Hirninfarkt 
handelt. Bei einer Hirnblutung ist 
meist eine Operation nötig.

Reha
Um nach einem Schlaganfall flott 
wieder auf die Beine zu kom-
men, beginnen die Rehabilita-

tions-Maßnahmen schnellstmög-
lich, am besten noch während des 
Krankenhausaufenthalts. Ein the-
rapeutisches Team aus verschie-
denen Berufsgruppen, wie Physi-
otherapeuten, Ergotherapeuten, 
Logopäden, Neuropsychologen, 
Pflegekräften, Sozialdienst und 
Medizinern kümmert sich um eine 
umfassende Betreuung aller auf-
tretenden Probleme von Sprach-
störungen bis hin zu organisato-
rischen und rechtlichen Belangen. 
Den Betroffenen so gut wie mög-
lich wieder zur Selbstständigkeit 
verhelfen, ist das oberste Ziel der 
Reha-Maßnahmen. Fortgeführt 
wird die im (Akut-)Krankenhaus 
begonnene Rehabilitation in am-
bulanten oder stationären Reha-
bilitationseinrichtungen. Idea-
lerweise geschieht dies im Sinne 
einer Anschlussheilbehandlung 
(AHB) direkt im Anschluss an den 
Krankenhausaufenthalt. Der Ver-
lauf ist, abhängig von der Schwe-
re des Schlaganfalls, individuell 
unterschiedlich. In der Regel um-
fasst der Aufenthalt in einer Re-
habilitationseinrichtung etwa drei 
Wochen (evtl. wird er verlängert), 
anschließend werden häufig am-
bulante Therapiemaßnahmen 
wahrgenommen.

Sport als Baustein
Der Sport ermöglicht den Schlag-

anfall-Betroffenen – im Gegensatz 
zur Therapie – ein spielerisches, 
eher unbewusstes (Bewegungs-) 
Lernen. Sie gewinnen in den Grup-
pen neue soziale Kontakte und 
können sich austauschen. Viele 
Betroffene geben an, dass der 
Sport für neues Selbstbewusst-
sein gesorgt hat und sie aus ihrer 
sozialen Isolation „befreit“ hat. Der 
Sport nach Schlaganfall ist somit 
ideale Ergänzung und Weiterfüh-
rung der medizinischen Rehabili-
tation. Dadurch, dass er das Wohl-
befinden der Betroffenen fördert 
und einen Leistungsknick langfri-
stig vermeidet, hilft er, Kosten für 
das Gesundheitssystem einzuspa-
ren. Als so genannte ergänzende 
medizinische Leistung wird der 
Rehabilitationssport nach Verord-
nung des Arztes von der Kranken-
kasse finanziert.

Pflegebedürftigkeit
Allen Reha-Maßnahmen zum 
Trotz werden leider viele Schlag-
anfall-Patienten zum Pflegefall 
und sind auf Hilfe angewiesen. Be-
stenfalls kann die Pflege zu Hau-
se stattfinden und ein Pflegedienst 
kümmert sich um die Versorgung. 
In schweren Fällen ist die Unter-
bringung in einem Pflegeheim op-
timal. Allem voran geht die Bean-
tragung des Pflegegrads, der bei 
einem schweren Schlaganfall >>> 
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>>> oft zügig gewährt wird. Der 
Sozialdienst des Krankenhauses 
oder der Reha-Einrichtung hilft 
Ihnen gern bei der Beantragung 
weiter.

Risikofaktoren
Mediziner unterscheiden bezo-
gen auf den Schlaganfall so ge-
nannte beeinflussbare und nicht 
beeinflussbare Risikofaktoren. 
Wichtigster beeinflussbarer – also 

behandelbarer – Risikofaktor ist 
der Bluthochdruck (Hypertonie). 
Andere Risikofaktoren sind die 
Zuckerkrankheit (Diabetes melli-
tus), Herzrhythmusstörungen (z.B. 
das Vorhofflimmern) das Rauchen 
und erhöhte Blutfette (Fettstoff-
wechselstörungen). Ferner erhö-
hen übermäßiger Alkoholkon-
sum, starkes Übergewicht und 
Bewegungsmangel das Risiko 
eines Schlaganfalls. 

Vorbeugen
Wichtigster nicht beeinfluss-
barer Risikofaktor ist das Al-
ter – mit steigendem Lebens- 
alter nimmt das Schlaganfall-Ri-
siko zu. Als Faustregel gilt: Das 
Schlaganfall-Risiko verdoppelt 
sich ab dem 50. Lebensjahr je-
des Jahrzehnt. Aber: Auch junge 
Menschen, sogar Kinder, kön-
nen von einem Schlaganfall be-
troffen sein – er ist keine reine 
„Alterskrankheit“. Die Kontrol-
le und Reduktion der Risikofak-
toren sollte in jedem Lebensal-
ter ernst genommen werden, 

ist aber insbesondere für ältere 
Menschen ein wichtiges Werk-
zeug zur Verhinderung von 
Schlaganfällen. Dazu zählt Be-
wegung, gesunde Ernährung, 
Verzicht auf Rauchen und re-
gelmäßige Kontrollen beim 
Arzt (Check-up). Tipp: Auf der 
Homepage der „Stiftung Deut-
sche Schlaganfall Hilfe“ finden 
Sie viele Informationen rund 
ums Thema und auch einen Test 
für Ihr eigenes Schlaganfall-Ri-
siko: www.schlaganfall-hilfe.de. 
(hs/Stiftung Deutsche Schlag-
anfall Hilfe)
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Grippeschutz ist nicht nur Eigennutz
Mit einer Impfung erhöht man auch die Sicherheit für andere
Während sie bei etwa einem 
Drittel der Infizierten zu gar 
keinen und bei einem weite-
ren Drittel nur zu milden Sym-
ptomen führen, erwischen 
sie das letzte Drittel ziemlich 
heftig. Hohes Fieber, Kopf- 
und Gliederschmerzen, Hu-
sten und starke Erschöpfung 
quälen die Betroffenen, auch 
Komplikationen wie eine Lun-
g e n e n t z ü n d u n g  o d e r  e i n 
Herzinfarkt können auftreten. 
Schwere Verläufe einer Influ-
enza können tödlich enden. 
Deshalb empfiehlt die Stän-
dige Impfkommission (STIKO) 
die Grippeschutzimpfung. Die 
Krankenkasse übernimmt die 
Kosten.

Besonders gefährdet sind alte 
und kranke Menschen. Aber was 
ist mit den Jüngeren ohne Vor-
belastung und Oma im Haus? 

Auch für sie kann eine Imp-
fung sinnvoll sein. Denn erstens 
sind schwere Krankheitsverläu-
fe bei gesunden Jugendlichen 
und Erwachsenen zwar selte-
ner, aber nicht ausgeschlossen. 
Zweitens können auch Infizierte 
ohne oder mit schwachen Sym-
ptomen andere anstecken und 
so die Grippe weiterverbreiten. 
Wer zum Beispiel alte Eltern oder 
Großeltern, ein asthmakrankes 
Kind oder eine schwangere Kol-
legin hat, macht also auch für 
diese das Leben sicherer, indem 
er sich den Impfschutz holt. Ge-
rade bei Risikopersonen führt 
die eigene Impfung nicht immer 
zur gewünschten Immunität, da 
ihr Abwehrsystem nicht effektiv 
genug arbeitet. Dann ist es wich-
tig, dass sie gar nicht erst mit 
den Grippeviren in Kontakt kom-
men. Und das lässt sich am ehes-
ten gewährleisten, wenn sie von 

Geimpften umgeben sind. Je-
der, der sich immunisieren lässt, 
nützt so nicht nur sich selbst, 
sondern auch seinen Lieben und 
der ganzen Gemeinschaft.
	 Die STIKO empfiehlt Angehö-
rigen von Risikogruppen drin-
gend die Grippeimpfung. Dazu 

zählen Menschen über 60 Jah-
re, medizinisches Personal, Be-
wohner von Alten- und Pflege-
heimen, Berufstätige mit viel 
Publikumsverkehr, Betreuen-
de von Risikopersonen sowie 
schwangere Frauen. Ebenfalls 
wird eine Impfung chronisch 

Diese Erfahrung machte die Heilprak-
tikerin Beate Borkenfels dieses Jahr, 
als ihre Praxis im März von einem Tag 
auf den anderen komplett herunter-
gefahren wurde.

   vor zwei Jahren 
lernte ich ein Konzept kennen, mit 
dem ich selbst 20 Kilo meines Hüft-
golds dauerhaft verloren habe. Ich war 
überrascht von den Nebeneffekten, die 
ich an mir selbst wahrnahm. Meine 
Figur straffte sich, ich hatte wesent-
lich mehr Energie, eine jüngere und 
strahlende Haut. Da lag es nahe, hier 
tiefer einzusteigen, denn meine Be-

geisterung war groß“, erklärt Beate 
Borkenfels.
Sie eignete sich weiteres Wissen an 
und gab es an ihre Patienten weiter. 
„Nach wenigen Monaten hatte ich ein 
stabil wachsendes Zusatzeinkommen, 
obwohl ich eigentlich nur das machte, 
was meine Berufung ist: Menschen zu 
mehr Gesundheit und Wohlbefinden 
zu verhelfen“, so die Heilpraktikerin.
Zusammen mit den neuen Konzep-
ten waren die Fortschritte bei ihren 
Patienten so überzeugend, dass sie 
sich entschloss ihre Räumlichkeiten 
aufzugeben, um sich zukünftig freier 
entfalten zu können.

 richtete mich nun auf zwei 
Standbeine aus: Als Hausbesuchspra-
xis führe ich die Diagnostik und The-
rapie mit der Bioresonanz nach Paul 
Schmidt fort und baue parallel ein 
Netzwerk aus, in dem Menschen von 
meinen Konzepten profitieren. Fortan 
nicht nur bei Patienten, sondern auch 
bei Menschen, die in verschiedenen 
Bereichen ihres Lebens Verbesserun-
gen wünschten: z.B. im Bereich Im-
munsystem, der Haut, der Verdauung, 
im Sport und eine bessere nächtliche 
Regeneration. Mein zweites Standbein 
hat mich wirtschaftlich sicher durch 
die letzten schwierigen Monate ge-
führt, dafür bin ich sehr dankbar.“

        auch Sie Ihre Lebens-
qualität und vielleicht sogar eine neue 
berufliche Perspektive suchen, dann 
wenden Sie sich vertrauensvoll an 
Beate Borkenfels. Ändern Sie doch 
einfach einmal ohne Druck und Risi-
ko ihren Blickwinkel und werden Sie 

ebenfalls Berater wie Beate Borkenfels. 
„Das bedeutet nicht, dass man seinen 
aktuellen Job aufgeben muss. Die Tä-
tigkeit als Berater für ein besseres und 
gesünderes Leben wird gegenüber der 
Bundesagentur für Arbeit als risikolos 
eingestuft und kann daher der Start 
in eine Selbstständigkeit sein. Fach-
kenntnisse sind hier nicht erforder-
lich. Die erfolgreichsten Menschen 
kommen hier aus verschiedensten Be-
reichen. Durch ein persönliches Ge-
spräch finden wir gemeinsam heraus, 
wo Ihre persönlichen Schwerpunkte 
liegen.“

„Wenn meine Konzepte zu Ihnen pas-
sen, helfe ich Ihnen, Ihrem Leben 
einen neuen Impuls zu geben. Auf 
diesem Weg werden Sie von mir be-
gleitet, bis Sie Ihr Ziel erreicht haben.“

Beate Borkenfels
Fon: 01573. 090 973 4
E-Mail: info@leicht-er-leben.eu

„Bereits

Ich

Wenn
Auf zwei Beinen steht es sich leichter.

Anzeige

Foto: djd/Sanofi/simoneminth/stock.adobe.com

Kranken empfohlen. Bei Perso-
nen mit chronischen Atemwegs-
beschwerden wie Asthma oder 
COPD (chronisch obstruktive 
Atemwegserkrankung) kann die 
Grippe einen Schub auslösen. 
Menschen mit Diabetes und an-
deren chronischen Stoffwechse-
lerkrankungen und Herz-Kreis-
lauf-Patienten zählen ebenfalls 
dazu sowie diejenigen mit durch 
Krankheiten oder Medikamen-
teneinnahme geschwächtem Im-
munsystem (etwa durch hochdo-
siertes Kortison, Chemotherapie).
	 Ein weiterer Grund, der ge-
rade dieses Jahr für eine Gripp-
eimpfung spricht, ist die Corona-
Pandemie. Denn solange es keine 
Impfung gegen Covid-19 gibt, ist 
es umso wichtiger, zumindest ei-
nen Mix verschiedener gefähr-
licher Atemwegsinfektionen zu 
vermeiden. Wer zusätzlich auf 
Hygiene achtet und mit Krank-
heitssymptomen konsequent zu 
Hause bleibt, hat dann schon viel 
für ein sichereres Umfeld getan. 
(djd/lj)
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Die Privatärztliche Verrech-
nungsstelle (PVS)/ Westfalen-
Süd wurde 1938 als Selbsthil-
feorganisation zur privatärzt-
lichen Verrechnung für Ärzte 
und Zahnärzte in Dortmund 
gegründet. 1964 wurde der 
Hauptsitz der PVS/ Westfa-
len-Süd nach Unna verlegt. 
Heute bieten hier 71 Mitarbei-
ter in Voll- und Teilzeit, davon 
neun Auszubildende, ihren Kli-
enten persönliches Know How, 
notwendige räumliche sowie 
persönliche Nähe. 

Auf diese Weise bieten sie einen um-
fassenden Service und lückenlose 
Dienstleistung in den Bereichen Ho-
norarabrechnung, Korrespondenz 
sowie Forderungs- und Kontoma-
nagement. Mit ihrer konsequenten 
Konzentration auf die Region trägt 
die PVS/Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren auch der notwendigen be-
sonderen Vertrauensbeziehung zu 
ihren Kunden Rechnung.
 Als Experte für die privatärzt-
liche Abrechnung  entlastet die 
PVS/Westfalen-Süd Ärzte von Ver-
waltungsarbeiten rund um die

Die PVS Westfalen-Süd 
Über 80 Jahre - persönlich, nah und kompetent

Privatabrechnung, sodass mehr 
Zeit für die Behandlung der Pati-
enten bleibt. Mit den Daten, die wir 
vom Arzt/Zahnarzt für die Erstel-
lung der Rechnung erhalten, ge-
hen wir besonders sorgfältig um, 
denn das Thema Datenschutz hat 
bei der PVS höchste Priorität. Un-
sere Mitarbeiter sind an die beson-
ders strenge Schweigepfl icht nach § 
203 Abs. 1 Nr. 7 StGB gebunden, die 
mit der ärztlichen Schweigepflicht 
gleichrangig ist. Die in Anspruch 
genommenen Leistungen werden 
nach der Gebührenordnung für 
Ärzte (GOÄ) bzw. Zahnärzte (GOZ) 
abgerechnet. Auf Basis der von den 
Ärzten/Zahnärzten übermittelten 
Daten erstellt die PVS die Rechnung 
und prüft nochmals genauestens 
auf GOÄ-/GOZ-Konformität, bevor 
die Rechnung an den Patienten zu-

gestellt wird. 
Die PVS hilft 
bei Fragen zur Zif-
fernzusammenstel-
lung und unterstützt die Patienten 
auch gerne bei der Gegenargumen-
tation, sollte es mal zu Beanstan-
dungen durch Kostenträger oder 
Versicherungen kommen.
 Ärzte profi tieren als Mitglied der 
PVS/ Westfalen-Süd über die Ab-
rechnung hinaus von vielen wei-
teren Leistungen wie individuelle 
Auswertungen und Statistiken, 
wichtigen Informationen und in-
teressanten Tipps oder der ver-
günstigten Teilnahme an fachspezi-
fi schen Seminaren und Workshops.
Die PVS Westfalen-Süd - Vertrauens-
würdiger Partner für Arzt, Zahnarzt 
und Patient.
www.pvs-westfalen-sued.de
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Zweiter FrühlingKamen

Hitzewallungen, Gewichtszu-
nahme, Haarausfall: Viele Ver-
änderungen gehen mit der 
Menopause einher. Nicht jede 
Frau leidet dabei unter schwer-
wiegenden Problemen und so 
manche leichten Beschwerden 
können mit sanften Methoden 
behoben werden.

Im sogenannten Klimakterium 
nimmt die Hormonproduktion 
und damit die Fruchtbarkeit der 
Frau ab. Die Zyklen werden un-
regelmäßige bis schlussendlich 
die Monatsblutung komplett aus-
bleibt. Für Wechseljahrsbeschwer-
den gibt es kein Patentrezept. Ge-
nauso gestaltet sich die Zeit bis 
zur Menopause bei jeder Frau an-
ders – selbst die Erfahrungen der 
Mutter geben keinen Aufschluss 
darüber, wie es bei einem selbst 
ablaufen wird. Dem neuen Le-
bensabschnitt mit Gelassenheit 
entgegenzusehen, ist in jedem Fall 
eine gute Einstellung.

Natürliche Hilfe
Immer mehr Frauen möchten 
mit natürlichen Methoden ge-
gensteuern, wenn in den Wech-
seljahren Hitzewallungen, Stim-
mungsschwankungen oder 
Schlafstörungen auftreten. Und 
tatsächlich gibt es eine ganze Rei-
he sanfter Therapieansätze, darun-
ter solche, die den Säure-Basen-
Haushalt wieder ins Gleichgewicht 
bringen. Der sei durch die Hor- 
monumstellung bei vielen Frauen 
aus der Balance, sagt Heilprakti-
kerin Ute Jentschura. So könnten 
basische Anwendungen, etwa 
Bäder mit MeineBase, eine Hilfe 
sein, wenn plötzliche Schweißaus-
brüche das Wohlbefinden stören. 
Studien zeigen außerdem, dass 
sportliche Frauen seltener unter 
Hitzewallungen leiden. Bei innerer 
Unruhe und Schlafstörungen rät 
die Expertin zu Kräutertees mit La-
vendel, Baldrian und Hopfen. Auch 
Globuli und Schüssler-Salze kön-
nen hilfreich sein.

Haut und Haar
Viele Frauen leiden in den Wech-
seljahren an trockener Haut. 
Durch den sinkenden Östrogen-
spiegel wird auch weniger Kol-
lagen eingelagert, das der Haut 
Spannkraft verleiht und Feuch-

Hilfe, Wechseljahre!
Typische Beschwerden lassen 
sich lindern

Die Wechseljahre sind ein  
natürlicher Prozess, dem  
frau entspannt begegnen kann. 
Foto: djd/Jentschura International

tigkeit speichert. Hier sollte die 
Pflege ansetzen, die nun reich-
haltiger sein darf. Kollagen gibt’s 
auch zur inneren Anwendung: 
Wenn Sie dann noch darauf ach-
ten, viel zu trinken, beugen Sie zu 
trockener Haut und Falten best-
möglich vor. Fallen hormonbe-
dingt die Haare aus, sollte man 
sich an Profis wenden. Dermato-
logen sind erste Ansprechpart-
ner, um das Problem im wahrs-
ten Sinne des Wortes an der 
Wurzel zu packen. Um die kos-
metischen Belange kümmern 
sich Friseure und, im schlimm-
sten Fall, Zweithaarspezialisten. 
Wenn auch Haarverdichtungen 
nicht mehr machbar sind, ist 
eine schicke Perücke perfekt. 
Diese sind so natürlich, dass man 
keinen Unterschied zum eige-
nen Haar bemerkt. Und für ex-
perimentierfreudige Frauen die 
Möglichkeit, ganz unkompliziert 
eine komplette Typveränderung 
vorzunehmen. Lassen Sie sich 
einfach beim Zweithaarspezia-
listen dazu beraten! (hs/djd)

Ort: Stadtmuseum Werne, Kirchhof 13, 59368 Werne
Kosten: p. P. und Termin 5 E 

Bitte anmelden unter: 02389/780773  
oder museum@werne.de

Eine Kooperation von Volkshochschule
und Stadtmuseum Werne

Schnupperkurs Handlettering
11.11. 18-21 Uhr 
09.12. 18-21 Uhr
Sie möchten individuelle Weihnachts-
karten kreieren oder Worte, die Ihnen 
wichtig sind, kunstvoll zu Papier 
bringen? Steigen Sie ein in die Technik 
des Handlettering!

Upcycling-Kunst
25.01. 19-22 Uhr 
Kann das weg oder ist das Kunst? 
Lernen Sie einen neuen Blick auf die 
Dinge kennen, die wir sonst  
wegschmeißen und stellen Sie ein 
eigenes Upcycling-Kunstwerk her.

Karl druckt blau
25.11. 18-20 Uhr 
Alte Technik, neuer Stil: Verzieren Sie 
Taschen, Tücher oder Kissen edel und 
kreativ in diesem Blaudruck-Schnup-
per-Workshop!

Praktisches Upcycling
22.02. 19-22 Uhr 
 Aus alt mach schick: viele Dinge,  
die auf dem Müll landen, können  
mit Kreativität und Farbe schön  
und nützlich werden.

Saubere Sache: Selfmade-Badespaß
13.01. 18-20 Uhr 
Seife und Badesalz lassen sich gut 
selbst herstellen. Spielen Sie mit  
Farben und Düften und starten Sie 
die Eigenproduktion

Kreativ 

      abschalten!
Ninja Münstermann
Inhaberin

Tel.:  02303 5887297
Mobil:  0176 92205810
Email:  complete-unna@gmx.de
Internet: www.completepilates-yogaunna.de

Studio:  Massener Straße 130  I  59423 Unna

Der Rote Faden e.V.
Künstlerkollektiv feiert Zehnjähriges
Die Kamener Künstlerin Petra 
Zapatero hatte vor zehn Jah-
ren die Idee zu einem Künstler-
verein, der Künstler und Kunst-
richtungen aus verschiedenen  
Orten versammelt.

Daher auch der Vereinsname: Ein 
roter Faden schlängelt sich sowohl 
durch die verschiedenen Künste 
als auch durch alle Richtungen, aus 
denen die Künstler kommen. Trotz 
der Distanz – es gibt Mitglieder 
von der Mosel und aus dem Ruhr-
gebiet – findet ein reger Austausch 
statt. Neben regelmäßigen Treffen 
der Gruppe gibt es einmal im Jahr 
ein gemeinsames Event. In diesem 
Jahr war es eine Jubiläumsausstel-
lung in der Galerie des Kamener 
Rathauses, die zugleich die erste 
Ausstellung nach dem Lockdown 
war. Bei der Vernissage waren alle 
Mitglieder anwesend und stellten 
ihre Werke vor.

Malerei 
So vielfältig die Künstler, so viel-
fältig auch die ausgestellten Wer-
ke. Die jüngste Künstlerin ist 23, 
die älteste 87 Jahre alt. Gut ge-
launt präsentierten die Anwesen-
den ihre Grafiken, Gemälde, Foto-
grafien und Collagen. „Ich möchte 
darstellen, was ich gern sehe oder 
höre“, verrät Rebekka Schuster, das 
jüngste Vereinsmitglied. Sie zeigt 
digitale Grafiken von Menschen, 
die sie in ihrer Welt darstellen will. 
Einen ganz anderen Stil verfolgt 
Gisela Scheugenpflug, die bereits 
seit 70 Jahren malt und die Älteste 
im Kreis der Künstler ist. Sie blickt 
auf ein bewegtes Leben zurück, 
lernte Ende der 40er-Jahre das Ma-
len beim Kunstmaler Max Hen-
sel und zeigt mit ihren „Corona-
bildern“ Ölgemälde mit kräftigen, 
leuchtenden Farben. Cornelia Cin-
tosuns Fantasiebilder sind im Ver-
gleich komplett anders. „Ich wähle 
einen realen Hintergrund, den ich 
ergänze, zum Beispiel ein Tor bei 
einer Höhle“, erklärt die Künstle-
rin aus Herten. Sie wolle eine Oase 
schaffen, einen Raum der Träume, 
Besucher ihres Ateliers sprächen 
von „Seelenbildern“. Gilla Schmitz 

liebt das Farbenspiel, vor allem 
Rot. Malen ist für die Methlerane-
rin Entspannung:  „Man nimmt den 
Pinsel und es entsteht etwas!“ 

Fotografie und Collage
Christiane Mohr hingegen arbei-
tet mit Naturmaterialien und hat 
unter anderem versteinertes Pa-
pier im Gepäck. Collagen, Schicht 
für Schicht – diese Techniken inte-
ressieren sie besonders. Ihre Wer-
ke sind mit handgeschöpftem Büt-
tenpapier gemacht. „Die Papiere 
leben“, so die Künstlerin. Die Ver-
steinerungen sind langjährige Pro-
zesse, das Papier bricht, am Ende 
entstehen spannende Objekte. 
Auch wer Fotografien mag, fin-
det beim „Roten Faden“ Ansprech-
partner. Das Ehepaar Gerling aus 
Fröndenberg setzt auf Spannung 
durch Perspektive und unbear-
beitete Bilder. „Wir sind lieber fünf 
Stunden im Wald, als fünf Stunden 
mit Photoshop zu arbeiten“, so Ute 
Gerling, die interessante Pflanzen-
aufnahmen zeigt. Ihr Mann Martin 
präsentiert ausdrucksstarke Tier-
portraits. Einen Blick in die Vergan-
genheit der Deutsch-Deutschen-
Grenze wirft Dieter van Riel mit 
seiner Fotoserie „Niemand hat die 
Absicht…“. Neben ihren gemein-
schaftlichen Aktionen präsentie-
ren sich die Künstler auch immer 
wieder bei diversen Ausstellungen. 
Wer mehr über die kreativen Köpfe 
von „Der Rote Faden e.V.“ erfahren 
möchte: www.derrotefaden-art.de.

Fotos: F.K.W. Verlag



34 | Ortszeit Oktober 2020 Ortszeit Oktober 2020 | 35

Holzwickede

www.kreis-unna.de/haus-opherdicke

Der Kreis Unna
veranstaltet regelmäßig
Konzerte im 
MUSEUM HAUS OPHERDICKE

Dorfstraße 29 | 59439 Holzwickede

Mittwoch | 21.10.2020  
Delian::Quartett | Violine, Violine, Viola, Violoncello

KammerMusik

Sonntag | 11.10.2020  
Kuratorengespräch über die Ausstellung  
NACH NORDEN mit Arne Reimann und 
Sally Müller

MUSEUM

Sonntag | 25.10.2020  
Vortrag von Anna Carola-Krausse
(Lotte Laserstein Expertin)
Zwischen Anpassung und Selbstbehauptung –
Lotte Laserstein im schwedischen Exil

MUSEUM

Donnerstag | 22.10.2020 
Tone Fish | Irish Folk

WeltMusik MusikWelt 

Die nächsten Termine in der Scheune:

Es stehen pro Veranstaltung 80 Plätze zur Verfügung.  
Diese werden ausschließlich als personalisierte Eintrittskarten  
verkauft. Die Konzerttickets müssen telefonisch unter  
Fon 02303 27-1841 (Jana Keuch) sowie Fon 02303 27-2541  
(Heinz Kytzia) bestellt werden undliegen an der Abendkasse vor 
Konzertbeginn zur Abholung bereit.

Die Veranstaltungen des Rahmenprogramms des Museums Haus
Opherdicke sind im Eintrittspreis der Ausstellung NACH NORDEN
enthalten. Eine telefonische Anmeldung für die Veranstaltungen
am 11.10. und 25.10. 2020 unter Fon 02301 9183972
(Museumskasse) oder per E-Mail an kultur@kreis-unna.de ist
erforderlich.
Konzertbeginn Kammermusik und Weltmusik jeweils 20.00 Uhr
Einlass 19.00 Uhr I Eintritt 15,00 E€

Vortragsbeginn jeweils 15.00 Uhr
Einlass 14.00 Uhr I Eintritt 4,00 E€

Der Sommer ist vorbei, der 
Herbst rückt an und damit 
auch eine neue Konzertrei-
he auf Haus Opherdicke: die 
„Opherdicker Herbstbüh-
ne“. Nach den erfolgreichen 
Open-Air-Konzerten auf dem 
Innenhof des Wasserschlos-
ses können sich Besucher nun 
auf unterschiedlichste Dar-
bietungen in der Scheune 
freuen – selbstverständlich 
unter Beachtung der aktuel-
len gesetzlichen Vorgaben 
durch die Corona-Schutzver-
ordnung. 

Auf der Herbstbühne 2020 tref-
fen Programmpunkte aus dem 
Musik- und Museumsbereich zu-
sammen. 
	 Freunde von Kammermusik 
kommen am Mittwoch, 21. Ok-
tober, auf ihre Kosten, wenn das 
„Delian::Quartett“ ab 20 Uhr auf 
der Bühne steht. Auf dem Pro-

gramm stehen Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, William 
Byrd, Joseph Haydn, Henry Pur-
cell und Dmitri Dmitrijewitsch 
Shostakovich.
	 Am Donnerstag, 22. Oktober, 
geht es mit der WeltMusik-Rei-
he weiter. Dann spielt die Band 
„Tone Fish“ Irish Folk. Das Pro-
gramm der Band ist frech und 
frisch, atmet neue Einflüsse von 
irisch-keltisch bis Fun(k)-Folk, 
von Goethe bis Metallica.
	 Pro Veranstaltung stehen 80 
Plätze zur Verfügung. Diese wer-
den ausschließlich telefonisch 
als personalisierte Eintrittskar-
ten verkauft. Konzertkarten 
können sich Interessierte ab so-
fort für je 15 Euro im Kulturbe-
reich des Kreises bei Heinz Kyt-
zia, Tel. 02303 /27-2541 sowie bei 
Jana Keuch, Tel. 02303/27-1841 
sichern. Diese werden dann im 
Einlassbereich zur Abholung 
hinterlegt. 

Pressefoto: Tone Fish

Opherdicker Herbstbühne
Kammermusik und Weltmusik im Oktober

Frische, Qualität, kurze Lie-
ferwege und der Herkunfts-
nachweis machen Wildbret 
beliebt. Laut Erhebung des 
Deutschen Jagdverbandes 
(DJV) essen 55 Prozent der 
Deutschen mindestens ein-
mal im Jahr Wild.
In der warmen Jahreszeit ernäh-
ren sich die Tiere von frischem 

Grün. Das schmeckt man. Wild-
bret ist ein gesundes und na-
türliches Lebensmittel. Wild aus 
der Region punktet zudem mit 
ungesättigten Fettsäuren, we-
nig Cholesterin, Vitamin B und 
Mineralstoffen wie Eisen, Zink 
und Selen. 
	 Ein würziger Genuss vom 
Grill ist der Wildschwein-Burger 
mit Bärlauch und Mozzarella.

Zutaten für 4 PersonenZutaten für 4 Personen
500 g Wildschwein-Hack, 250 g 
Mozzarella, 500 g Mehl, 1 Würfel 
Hefe, Räucherspeck vom Wild-
schwein, 1 Bündel Bärlauch, fri-
sche Kräuter nach Belieben, 1 
Bio-Orange, 1 Eigelb, Butter-
schmalz, Salz, Pfeffer, Zwiebel, 
Knoblauch, Brötchen vom Vor-
tag, Chutney oder fruchtige 
Soße.

ZubereitungZubereitung
Hackfleisch mit Salz, Pfeffer und 
wenig Zucker würzen. Zwiebeln 
und Knoblauch fein würfeln, Ei-
gelb untermischen. Masse mit 
eingeweichten Brötchen vom 
Vortag oder Semmelmehl andi-
cken. Gleichmäßige Patties for-
men.
	 Für die Burger-Brötchen 

Mehl, Salz (1 EL), Zucker (2 EL) 
und Hefe mischen. Nach Be-
lieben frische gehackte Kräu-
ter dazugeben. Mit 300 ml lau-
warmem Wasser aufgießen. Mit 
dem Knethaken bearbeiten, bis 
sich der Teig vom Rand löst. Ab-
gedeckt an einem warmen Ort 
für 30 Minuten gehen lassen. 
Handtellergroße Brötchen for-
men, auf ein Backblech legen, 
mit Wasser bestreichen. Erneut 
bei 30 Grad Celsius ruhen las-
sen. Feuerfeste Schale mit Was-
ser unter das Backblech stellen, 
Brötchen 25 Minuten bei 200 
Grad (Ober-/Unterhitze) backen.
	 Für das Bärlauch-Topping ge-
hackten Bärlauch (alternativ: 
Knoblauch) mit dem Abrieb und 
Saft einer halben Bio-Orange 
vermischen. Anschließend Pat-
ties mit etwas Öl auf Plancha, 
Grillrost oder in die Pfanne ge-
ben. Fleisch für sieben bis zwölf 
Minuten braten, darauf Mozza-
rella etwas schmelzen lassen. In 
dünne Streifen geschnittenen 
Speck knusprig braten.
	 Brötchen aufschneiden, Un-
terseite mit fruchtiger Soße oder 
Chutney bestreichen, Bärlauch-
Orangen-Topping draufgeben, 
Fleisch mit Käse und Speck auf-
legen und Servieren.
Allen Fans von Beilagen emp-
fehlen wir einen grünen Salat 
und/oder Süßkartoffelecken.
Weitere leckere Rezepte - auch 
mit Videoanleitung – finden Sie 
auf www.wild-auf-wild.de. Mit 
der Postleitzahlsuche lassen sich 
deutschlandweit Wildbret-An-
bieter und -Restaurants finden. 
(djd/lj)
Guten AppetitGuten Appetit
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Gaumenfreuden

Wildbret vom Grill ist ein 
e c h t e r  G a u m e n s c h m a u s , 
auch für das herbstliche Frei-
luftvergnügen zu Hause. Ob 
vom Rost oder von der Plan-
cha (Grillplatte aus massivem 
Edelstahl): Das Fleisch hei-
mischer Wildtiere ist auf-
grund des hohen Muskelan-
teils zart, fettarm und saftig. 

Wildschwein-Burger vom GrillWildschwein-Burger vom Grill
Fleisch aus der Region ist ein Genuss

Fotos: djd/Kapuhs/DJV



36 | Ortszeit Oktober 2020 Ortszeit Oktober 2020 | 37

Rund ums Grün

Wie alle Pflanzen benötigen 
auch Bäume und Sträucher 
Pflege - und danken mit neu-
em Austrieb. Neben regelmä-
ßigen Fassonschnitten, die 
während der Saison aus op-
tischen Gründen erfolgen, ist 
alljährlich ein starker Rück-
schnitt wichtig, um die Ge-
sundheit der Pflanzen zu er-
halten. 

Wenn die Wachstumsperiode 
vorüber ist und die Obsternte 
an den Bäumen im heimischen 
Garten beendet wurde, kom-
men Gehölzschneider und Säge 
zum Einsatz. So schaffen Garten-
besitzer in den Herbst- und Win-
termonaten die Basis für neues 
Wachstum. Das Bundesnatur-
schutzgesetz erlaubt das starke 
Zurückschneiden von Bäumen, 
Büschen und anderen Gehölzen 
nur in der Zeit von Anfang Okto-
ber bis Ende Februar - also au-
ßerhalb der Brutsaison von Vö-
geln.
	 Bevor der erste Frost in den 
Boden dringt, sollten Sträucher 
und Bäume geschnitten werden. 
So haben die Pflanzen Zeit, die 
Schnittstellen zu versiegeln. Dies 
gilt auch für Obstbäume. Stau-
den sollten verschont bleiben 
und nur das belaubte Gehölz 

ausgelichtet werden. Beeren-
obststräucher sollten nach der 
Ernte zurückgeschnitten wer-
den.

Neues pflanzen 
Herbst und Winter eignen sich be-
sonders gut zum Pflanzen und 
Umsetzen von Hecken und Bäu-
men. Zur Vorbereitung empfiehlt 
sich, die Wurzeln ein Jahr vor dem 
Versetzen bis auf einen Meter vom 
Stamm abzuschneiden. Der Baum 
produziert dann viele neue, klei-
ne Wurzeln, die als Grundlage für 
ein neues Wurzelsystem dienen. 
Gartenfreunde können aber jetzt 
nicht nur für den Frühling vor-
sorgen, sondern auch ihre grüne 
Oase so ausstatten, dass sie auch 
den ganzen Winter über Freude 
an ihr haben.
	 Zwar werfen die meisten Bäu-
me und Sträucher im Herbst ihre 
Blätter ab und legen den Winter 
über eine Vegetationsruhe ein. 
Aber es gibt auch Pflanzen, die 
den ungemütlichen Wetterbe-
dingungen des Winters trotzen 
und weiterhin im Garten alles ge-
ben. Die wohl bekanntesten sind 
die Immergrünen, die ihre Nadeln 
und Blätter rund ums Jahr tragen 
und dem Garten auch während 
der kalten Jahreszeit ein grünes 
Gesicht geben. Doch auch eini-

Im Herbst pflanzen – 
im Winter freuen!
Tipps für den perfekten Herbstgarten

Foto: fluwel.de
ge Knollengewächse sind hart 
im Nehmen und schmücken sich 
im Winter mit farbenfrohen Blü-
ten, wie der Zweifarbige Zierklee 
– botanisch Oxalis versicolor. Häu-
fig wird er aufgrund seiner Farbe, 
weiß mit roten Streifen, auch als 
Zuckerstangensauerampfer be-
zeichnet. 

„Zuckerstangen“ im Garten 
Anfang Herbst kommen die Knol-
len in den Boden. Zu dem Zeit-
punkt sind sie sehr klein, oval und 
unauffällig. Tatsächlich steckt in ih-
nen jedoch viel Energie und Le-
ben, daher sollten sie im Okto-
ber so früh wie möglich gepflanzt 
werden. Idealerweise setzt man 
sie in einen Tontopf mit Wasserab-
zugsloch und einer Mischung aus 
Blumenerde mit Sand und/oder 
Lehm. Anschließend kommt die-
ser nach draußen an einen küh-
len hellen Ort. Und keine Sorge: 
der Zweifarbige Zierklee hält Re-

gen und Kälte aus, selbst frostige 
Temperaturen sind kein Problem. 
Schon wenige Wochen nach der 
Pflanzung zeigen sich die ersten 
kleinen, handförmigen Blätter, im 
November schließlich die ersten 
Knospen. Bis zum Jahreswechsel 
kann man sich an den fröhlichen, 
trichterförmigen Blüten der Oxa-
lis erfreuen. Ist der Winter sehr reg-
nerisch, sollte der Blumentopf an 
eine geschützte Stelle auf der Ter-
rasse gestellt werden, denn die 
Pflänzchen vertragen keine dauer-
hafte Nässe. 

Lebkuchenduft im Herbst
Ein feiner Duft nach Lebkuchen 
ist in der Vorweihnachtszeit fast 
eine Selbstverständlichkeit – im 
herbstlichen Garten ist das aller-
dings eher außergewöhnlich. Da-
bei kennen Baumschulexperten 
etliche Bäume und Sträucher, die 
den Gärtner auch im Oktober und 
November mit ihrem Wohlgeruch 
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 Rund ums Grün / Unna

# Stahl
# Zaunsysteme

für Privat und Gewerbe

# Baustahl

Holzener Str. 42 · 58708 Menden
Tel.: 02373 - 96 45 45
www.dahlmann-gmbh.de

erfreuen.
	 Einer davon ist der Lebkuchen-
baum (Cercidiphyllum japoni-
cum), der seinen Namen bekam, 
weil seine Blätter im Herbst zart 
nach Lebkuchen duften. Ihn gibt 
es in verschiedenen Sorten, ein-
mal als prachtvollen Solitär, der 
bis zu zehn Metern hoch wer-
den kann. Oder als hängende 
Variante, die gut auch in klei-
neren Gärten wächst. Der Leb-
kuchenbaum bevorzugt einen 
hellen Standort und einen nahr-
haften, gründigen Boden. Wich-
tig ist, ihn nie ganz austrocknen 
zu lassen, sonst riechen seine 
Blätter schon im Sommer nach  
Lebkuchen.

Blütenpracht bis November
Hortensien gelten als Gewächse 
des Sommers. Tatsächlich gibt es 
aber auch Exemplare, die bis in 
den Herbst blühen: die Magical 
Hydrangea. Während die meisten 

anderen Sorten nur bis August, 
maximal September im Garten für 
Farbe sorgen, schmücken sich die-
se Hortensien bis November mit 
imposanten Blütendolden. Dank 
ihres asiatischen Ursprungs sind 
sie gut frostbeständig und haben 
kräftige Zweige. Nur bei langan-
haltendem, strengem Nachtfrost 
und Temperaturen von minus 
zehn Grad sollte man die Gehölze 
mit etwas Vlies schützen oder den 
Winter über ins Haus holen. Neben 
ihrer Robustheit und langen Blü-
tenzeit trumpfen Magical Hydran-
gea mit einer weiteren verblüf-
fenden Eigenschaft auf: Durch den 
Einfluss des Tageslichtes wech-
seln sie langsam und mehrfach 
ihre Farbe, im Laufe der Monate 
mindestens drei- bis viermal. Wäh-
rend sie im Frühjahr pastellblau 
oder rosa, leuchtend weiß oder 
zartviolett blühten, zeigen sich die 
meisten magischen Sorten jetzt 
im Herbst in einem satten Tiefrot. 
(dzi/djd/fluel.de)

Kunstfreundinnen und Kunst-
freunde sind am Samstag, 10. 
Oktober, eingeladen, verschie-
dene Kunstwerke in Unna per 
Rad zu „erFahren“. Die geführ-
te Tour startet um 13 Uhr an 
der „Brunnenplastik“ am Rat-
haus und wird von dort zu drei 
weiteren Kunstobjekten des 
Unnaer Künstlers Carlernst 
Kürten fortgesetzt. 

Auf dem Programm steht die 
Besichtigung des „Kastanien-
brunnens“ in der Innenstadt, 
der „Freiplastik“ vor dem Pesta-
lozzi-Gymnasium Unna und der 
„Windbeweglichen Plastik“ an 
der Eissporthalle. 
In der Innenstadt wird zu-
dem ein Zwischenstopp am 
arthaus:nowodworski eingelegt, 
bei dem die Teilnehmenden die 
beweglichen Skulpturen des 
Künstlerpaares bestaunen kön-
nen und auch die Gelegenheit 
haben, mit Frauke und Dietmar 
Nowodworski ins Gespräch zu 
kommen.  

Abschließend fahren die Teil-
nehmenden am Nachmittag 
durch die Natur zur Alte Heide-
Schule, dem ehemaligen Ate-
lier Carlernst Kürtens, und be-
suchen dort die erst kürzlich 
eröffnete Ausstellung mit Wer-
ken von Ernst Hermanns. Zum 
Ausklang der Kunst-Radtour be-
steht für alle Teilnehmenden 
noch die Möglichkeit, hier bei 
netten Gesprächen und einem 
erfrischenden Getränk zu ver-
weilen. Die Kunst-Radtour wird 
fachkundig von der Kunsthisto-
rikerin Clara Niermann begleitet 
und endet voraussichtlich ge-
gen 18 Uhr. 
	 Aufgrund der aktuellen Si-
tuation sind Tickets für diese 
Veranstaltung nur online im 
Vorverkauf gegen eine Auf-
wandsentschädigung von 5 
Euro (zzgl. Systemgebühren) un-
ter www.kultur-in-unna.de er-
hältlich. Nähere Informationen 
erhalten Interessierte beim Kul-
turbereich der Kreisstadt Unna 
unter Tel. 02303/103-726.

Foto: Stadt Unna

Unna mit anderen Augen erleben
Kunst per Fahrrad „erFahren“
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Frisurentrend 2020
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Stylisch in die 
kalte Jahreszeit
Frisurentrends Herbst/Winter 2020
Fabelhaft feminin und könig-
lich zugleich: Bereits im alten 
Ägypten krönte der Bob die 
Köpfe vieler Frauen, allen vor-
an das Haupt Kleopatras. Auch 
2020 ist die Trendfrisur aus der 
Beautywelt nicht wegzuden-
ken. Ob gerade geschnitten 
oder asymmetrisch, kinn- oder 
schulterlang – der Bob passt in 
seinen unterschiedlichen Vari-
anten zu allen Gesichtsformen 
und unterstreicht jeden Typ.

Frech, verspielt oder elegant?
Eines haben alle Bob-Frisuren 
gemeinsam: Sie sind vielseitig 
und einfach zu stylen. Ein frecher 
Short-Bob mit geradem Pony 
liegt dabei ebenso im Trend wie 
eine verspielte halblange Varian-
te mit Mittelscheitel und leich-
ten Beach Waves. Besonders ele-
gant wirkt ein Blunt-Bob, bei dem 

alle Haare stumpf und exakt auf 
eine Länge geschnitten wer-
den, feminin und lässig präsen-
tiert sich der schulterlange Long-
Bob. 2020 ist aber vor allem der 
Choppy-Bob mit durchgestuften 
Spitzen angesagt. Natürlichkeit 
bestimmt die Frisuren 2020 in Be-
zug auf die Schnitte und Farben – 
ist aber kein Muss!

Zöpfe, Schleifen und Perlen
Ebenfalls total im Trend im Herbst 
2020 sind „Baby Braids“. Für die 
Mini-Flechtzöpfe werden ledig-
lich zwei kleine Strähnen gefloch-
ten und die restlichen Haare am 
besten offen getragen. So kom-
men die subtilen Zöpfe am be-
sten zur Geltung. Haarschleifen 
sind schon seit einiger Zeit ange-
sagt. Neu sind jetzt Schleifen aus 
zartem Organza. Eine Haarschlei-
fe verleiht einem simplen Pferde-
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Birgit de Schrevel

Das Haaratelier

Werner-Str. 72
29192 Bergkamen
Tel. 0 23 07 - 55 73 38

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr.  9 – 18 Uhr 
Do.   9 – 20 Uhr
Sa.   9 – 14 Uhr

Ihr Naturfriseur schwanz oder auch jeder Flecht-
frisur Glamour und das gewisse 
Extra. Wem ein Dutt zu simpel 
ist, der kann ihn gan einfach mit 
Haaraccessoires aufpeppen. Im 
Herbst setzen die Experten dabei 
auf Perlen – und zwar je mehr, de-
sto besser. Zugegeben: Der Trend 
ist etwas extravagant und viel-
leicht eher für besondere Anläs-

Frisurentrend 2020 / Unna

Anna Cuber
Inhaberin, Friseurmeisterin

Hairlounge

„Wir legen höchsten Wert auf 
anspruchsvolle Kundenbetreuung, 

intensive Beratung und eine  
Umsetzung, die keine Wünsche  

offen lässt.“

Birgit de Schrevel
Inhaberin, Friseurmeisterin

Das Haaratelier

„CulumNATURA. Das beste aus der 
Natur für Haut und Haar. Frei von jeg-
lichen chemischen Stoffen. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich von uns 

beraten. Wir freuen uns auf Sie.“

Mehmet Muzaffar Celik
Inhaber, Friseurmeister

Tasucu Friseursalon

Team Tasucu bedankt sich bei 
seinen Kunden für die Unterstützung 
all die Jahre und in der Corona-Zeit. 
Wir freuen uns auf bestehende und 
natürlich auch auf zahlreiche Neu-
kunden. Wir legen höchsten Wert 

auf anspruchsvolle Kundenbetreu-
ung, intensive Beratung und eine 

Umsetzung, die keine Wünsche offen 
lässt. Unseren Kunden wünschen 

wir das Beste, kommen Sie weiterhin 
gut durch die schwierige Zeit und 

bleiben Sie gesund.

Markt Königsborn 13 · 59425 Unna
Telefon: 0 23 03/9 62 72 62
oder 02303 – 9627262
Mail: info@inhair-salon.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di./ Mi./Do./ Fr.: 9:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
Montag ist Ruhetag!

Ina Baumbach
Inhaberin, Friseurmeisterin

InHair Salon

„In unserem großen Salon bieten 
vielfältige Leistungen an. Von 

Nageldesign und Kosmetikanwen-
dungen über Wimpern bis hin zu den 
neuesten Trendfrisuren. Als einziger 
Salon in Unna bieten wir sämtliche 

Methoden der Haarverlängerung an. 
Wir freuen uns auf Sie!“

Auch unter Corona-Bedingun-
gen wird es eine kleine Kinder-
theaterreihe für die jüngsten 
Unnaer geben. Der blaue Fly-
er liegt an einigen Stellen in 
der Stadt sowie in Kindergär-
ten aus oder kann bei der Stadt 
Unna im Bereich Kultur ange-
fordert werden. Auf der Home-
page www.unna.de steht es 
ebenso zum Download bereit.

Es finden vier Aufführungen in 
der Stadthalle statt, sie dauern je-
weils maximal eine Stunde und 
sind für Kids ab 3 bis 4 Jahren ge-
eignet. Es gilt die aktuelle Coro-
naschutz-Verordnung. Zwecks 
Nachverfolgung von Infektions-
ketten werden die Kontaktdaten 
aller Zuschauenden erfasst.
	 Alle Zuschauenden, auch Kin-
der unter der empfohlenen Al-
tersgrenze, benötigen eine Ein-
trittskarte, da jeweils feste 
Plätze gebucht werden! Wichtig: 
Besitzer*innen von Karten aus 
dem Vorverkauf der Stücke „So 
ein Circus“ vom 24. März (neuer 
Termin 24. November) und „Ur-
mel schlüpft aus dem Ei“ vom 28. 
April (neuer Termin 10. Novem-
ber) werden gebeten, sich zwecks 
Erfassung der Kontaktdaten und 
der Platzbuchung mit dem Be-
reich Kultur in Verbindung zu  
setzen!

Karten
Im Rahmen eines Familienabon-
nements kosten alle vier Vorstel-

lungen für das erste Kind 18 Euro, 
für die Begleitperson oder das 
zweite Kind 16 Euro, für jedes wei-
tere Kind 14 Euro. Abo-Bestel-
lungen sind telefonisch oder per 
Email möglich! Einzelkarten für 
die vier Aufführungen sind on-
line auf www.kultur-in-unna.de 
buchbar oder im i-Punkt im zib er-
hältlich, sie kosten 5 Euro für Kin-
der und 5,50 Euro für Erwachsene 
(zzgl. Gebühren). An der Tageskas-
se gibt es nur vorbestellte Karten.

„Ein Mond für Amelie“
Die Reihe startet am Dienstag, 
27. Oktober, um 15 Uhr mit dem 
Stück „Ein Mond für Amelie“. Das 
poetische Theaterstück, gespie-
lt von der „compania t“ aus Bre-
men, erzählt mit märchenhaften 
Klängen auf liebevoll-heitere 
Weise von der Kunst, das kleine 
Glück zu finden (für Menschen ab  
4 Jahren).
	 Prinzessin Amelie ist krank. Sie 
will erst gesund werden, wenn 
sie den Mond bekommt. Ihr be-
sorgter Vater, der König, ist au-
ßer sich und fordert seine Berater 
auf, sofort zu helfen. Er lässt den 
mächtigsten Oberfeldmarschall, 
den klügsten Wissenschaftler und 
die größte Zauberin aller Zeiten 
rufen, doch niemand kann der 
Prinzessin helfen. Da taucht eines 
Tages ein Narr auf…
	 Info und Anmeldung: Stadt 
Unna, zib, Bereich Kultur, An-
gelika Becker, Lindenplatz 1,  
Tel. 02303/103-722.

Kindertheater Unna
Programm fürs zweite Halbjahr liegt vor
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ist er allemal.

Die Herren
Die Herren der Schöpfung können 
wählen zwischen gescheitelt, ge-
legt, radikal gekürzt oder wehender 
Mähne. Aber auch bei ihnen zählt 
der Pony eindeutig zu den trendy 
Herrenfrisuren 2020. Er steht fast je-

dem Mann. Nur wenn das Deck-
haar schwindet, muss davon abge-
raten werden. Die Seiten können 
extrem kurz sein, aber auch weiche 

oder fransige Konturen sind mög-
lich. Der sogenannte „Out-of-Bed“-
Look ist heiß begehrt. Hierzu wird 
mit den Fingern ein mattes Finish in 
die Frisur gebracht, um das Haar im-
mer wieder in verschiedene Rich-
tungen zu zerzausen. Der Strubbel-
pony eignet sich nicht gut, um als 
Geschäftsmann zu punkten, beim 
Date kommt er aber umso besser 
an. (dzi/djd)
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LünenLünen

Rund um den Globus hat „Po-
wer! Percussion“ schon für 
Begeisterung beim Publikum 
gesorgt, auch in Lünen wa-
ren die Schlagzeuger bereits 
zu Gast. Nach ihrem großen 
Erfolg in 2017 kommen sie 
erneut in die Stadt und prä-
sentieren dem Publikum am 
Freitag, 2. Oktober, um 20 Uhr 
im Heinz-Hilpert-Theater mit 
ihrer neuen Show „Around 
the World – Welcome to the 
Journey“ den „Soundtrack 
der Erde“.

Von Afrika bis Asien, von den 
Alpen bis zum Himalaya und 
vo n M e lb o ur n e b is  in  d i e 
Bronx: Rhythmus ist überall ! 
Mit „Around the World – Wel-
come to the Journey“ bringen 
die Trommelkünstler bei einer 
unglaublichen Reise durch die 
Klangwelt der Erde die gesamte 
rhythmische Vielfalt der unter-
schiedlichen Kulturen auf die 
Bühne. Das Instrumentarium 

reicht von der arabischen Da-
rabuka, über die afrikanische 
Djembe, das europäische Kon-
zert-Marimba und die japa-
nische Taiko bis hin zur ameri-
kanischen Mülltonne. Und die 
legendären Haushalts-Leitern 
dürfen diesmal ausnahmsweise 
made in China sein... Ein leben-
diger Mix aus Konzert und Büh-
nenshow. Kraftvolle Beats und 
mitreißende Rhythmen, virtuo-
se Melodien und ein großartiger 
Sinn für Humor.
	 Das Corona-Virus ist unsicht-
bar, aber die Folgen der Pan-
demie sind überall auf der Welt 
hörbar. Der von den Menschen 
hervorgerufene Geräuschpe-
gel setzt vielerorts plötzlich aus. 
Durch die Beschränkungen sind 
die Menschen auf ihr Land, ihre 
Kultur und ihre Vorstellungswelt 
zurückgeworfen. Percussion will 
der kulturellen Entfremdung 
entgegenwirken. Das neue Pro-
gramm soll eine Hommage an 
die grenzüberschreitende Viel-

„Around the World – Welcome to the Journey“
„Power! Percussion“ mit neuer Show am 2. Oktober in Lünen

falt bleiben. „Wir möchten auch 
in Zukunft – mit neuen Mit-
teln und Methoden – weiterhin 
(Klang-)Welten verbinden.“
	 Einzelkarten für 19 bis 29 
Euro/erm. 9,50 bis 14,50 Euro 

für Schüler und Studenten und 
weitere Informationen gibt’s zu 
den regulären Öffnungszeiten 
beim Kulturbüro Lünen unter 
Tel. 02306/104-2299 oder unter 
www.kulturbuero-luenen.de.

Bibi Blocksberg, die berühm-
teste kleine Hexe Deutschlands, 
kommt am Dienstag, 6. Oktober, 
um 16 Uhr nach Lünen. Ihr Mu-
sical „Alles wie verhext!“ ist die 
erste von vier Veranstaltungen, 
die in dieser Saison im Rahmen 
der Kinderserie im Heinz-Hil-
pert-Theater aufgeführt wer-
den. Die Vorstellung ist für Kin-
der ab vier Jahren geeignet und 
dauert inklusive einer Pause 
110 Minuten.

Jeder kennt das: Es gibt Tage, an 
denen einfach alles schiefläuft! 
Das fängt morgens schon beim 
Aufstehen mit dem falschen Fuß 
an und zieht sich über den ganzen 
Tag. Dann ist einfach „Alles wie ver-
hext!“. Einen solchen Tag hat auch 
die kleine, freche Hexe Bibi Blocks-
berg erwischt: Schon morgens 
gibt es ein Riesendurcheinander 

mit ihren Eltern Barbara und Bern-
hard Blocksberg zu Hause. Und 
auch in der Schule will einfach 
gar nichts klappen. Bibis Lehrerin 
Frau Müller-Riebensehl bringt das 
ganz schön auf die Palme! Abends 
ist dann auch noch Walpurgis-
nacht auf dem Blocksberg. Dieses 
Jahr sollen dort Bibi und Barbara 

Ein verhexter Tag mit Bibi Blocksberg
Kindertheater in Lünen im Oktober

Blocksberg zusammen mit Oma 
Grete das große Hexenfeuer entfa-
chen. Aber was wird Walpurgia, die 
Vorsitzende des Hexenrates bloß 
dazu sagen, wenn dort auch alles 
schiefläuft?
	 Wird es den Hexen der Familie 
Blocksberg gelingen, das Hexen- 
feuer zur Walpurgisnacht wie vor-

gesehen zu entzünden? Die klei-
nen und großen Hexen-Fans im 
Saal dürfen Bibi, ihrer Mutter und 
ihrer Oma sogar dabei helfen, 
denn bei diesem Familien-Pop-
Musical ist Mitmachen dringend 
erwünscht – gerne auch verklei-
det. Kleine und große Hexen in 
Kostümen sind herzlich willkom-
men! Und wenn mithilfe der Kin-
der und aller Zuschauerinnen und 
Zuschauer alles gut ausgeht, wird 
Karla Kolumna, die rasende Re-
porterin aus Neustadt, beruhigt 
schreiben können: Es war alles wie 
verhext. Freuen Sie sich auf eine 
mitreißende Inszenierung vom 
Cocomico Theater mit tollen neue 
Liedern und wieder einmal ganz 
viel „Hex hex!“. Karten gibt es für 
8 bis 9 Euro beim Kulturbüro Lü-
nen unter Tel. 02306/102-2299  
oder per E-Mail an 
kulturbuero@luenen.de.
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Nach der Corona-Pause durf-
te das Kulturbüro Anfang Sep-
tember endlich wieder die 
Türen für die Besucher des 
Heinz-Hilpert-Theaters öffnen 
und die neue Saison einläu-
ten. Unter Einhaltung der Hy-
gienebestimmungen und der 
Coronaschutzverordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalens 
finden seither wieder regelmä-
ßig Veranstaltungen mit be-
grenzter Besucheranzahl statt. 

Das Team des Kulturbüros freut 
sich über den erfolgreichen Auf-
takt der neuen Saison und auf 
zahlreiche Besucher. Auch in 
der neuen Saison wird wieder 
die ganze Palette aller Sparten 
und Genres geboten: Schauspiel, 
Oper, Operette, Tanz, Konzerte, 
Kabarett sowie Kinder und Ju-
gendtheater.
	 Herzhaft Lachen können die 
Theatergäste bei der brandak-
tuellen Pandemiekomödie „Ich 
hasse Dich – Heirate mich!“ am 
Donnerstag, 8. Oktober. Die 
junge Braunschweiger Tanzleh-
rerin Kerstin Schröder spürt die 
Folgen des Lockdowns deutlich 
und zu allem Überfluss hat auch 
noch ihr Freund mit ihr Schluss 

gemacht. Seitdem ist sie fest da-
von überzeugt, dass die Bezie-
hung zu einem Mann nur dann 
eine reelle Chance hat, wenn 
man sich von Anfang an nicht 
ausstehen kann. Diese eigenwil-
lige Theorie kann Kerstin gleich 
an ihrem neuen Nachbarn er-
proben. Es beginnt der pointen-
reiche Schlagabtausch zweier 
Menschen, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten. 
Tickets: 14 bis 23 Euro.
	 Krimiliebhaber dürfen sich auf 
Volker Kutschers „Marlow“ am 

Endlich wieder Heinz-Hilpert-Theater
Erfolgreicher Start in die neue Saison 2020/2021

Dienstag, 20. Oktober, freuen. 
Seit seine Romane um Gereon 
Rath Vorlage für die Fernsehserie 
„Babylon Berlin“ wurden, ist Vol-
ker Kutscher einer der internati-
onal angesehensten und erfolg-
reichsten Krimiautoren unserer 
Zeit. Während die erste Staffel der 
Serie den ersten Roman adap-
tiert, bearbeitet das Westfälische 
Landestheater Castrop-Rauxel 
den bisher jüngsten. Der Natio-
nalsozialismus hat sich etabliert. 
Die zunehmend beklemmende 
gesellschaftliche Atmosphäre 

ist geprägt von Denunziationen. 
Sich dagegen zu behaupten ist 
der Schlüssel zum Überleben. 
Tickets: 14 bis 23 Euro.
	 Auf eine musikalische Rei-
se entführt die Besucher das in-
terkulturelle Stück „Der klei-
ne Spatz vom Bosporus“ von 
Tuğsal Moğul am Mittwoch, 
28. Oktober. Nicht nur in Frank-
reich haben sie einen singenden 
Spatz, sondern auch in der Türkei. 
Sezen Aksu heißt die Volkshel-
din aus Sarayköy und die ist ein 
echtes Phänomen: Türken und 
Kurden, Rechte und Linke, Frauen 
mit Kopftuch und ohne pilgern 
zu ihren Konzerten. Die Lieder 
Sezen Aksus begleiten im neu-
en Stück von Tuğsal Moğul nun 
eine Frau, die ihre Wurzeln sucht. 
Geboren in Ostberlin als Tochter 
eines türkischen Vaters, der zur 
Sehnsuchtsfigur wird. Die Ereig-
nisse setzen eine Reise in Gang, 
die quer durch Europa und tief in 
die deutsch-türkische Geschich-
te führt. 
Tickets: 18 Euro.

Tickets und weitere Infos zu 
den regulären Öffnungszeiten 
telefonisch beim Kulturbüro  
Lünen.

Kurzfristige 

Absagen von 

Veranstaltungen 

möglich!

- Anzeige -
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Stellenmarkt

Altenpfleger: vielseitig und interessant
Große Karrierechancen durch demographischen Wandel

Bei Pflegefachkräften be-
steht ein bundesweiter Per-
sonalmangel. Das bestätigt 
die Bundesagentur für Arbeit 
erneut im jüngsten Arbeits-
mark t bericht .  Dem stehe 
eine steigende Nachfrage der 
Einrichtungen gegenüber, 
heißt es in dem Papier wei-
ter. Hier liegt eine Chance für 
Berufsanfänger und Querein-
steiger mit vielen Jobs und 
Karrieremöglichkeiten.

Medikamentengabe
Insbesondere in der ambulan-
ten Pflege übernehmen Alten-
pfleger auch therapeutische 
und medizinische Behandlun-
gen. Auf ärztliche Verordnung 
messen sie den Puls, die Tempe-
ratur, den Blutdruck oder auch 
den Blutzuckerspiegel der zu 
pflegenden Personen. Im Fal-
le einer Verletzung oder chroni-
schen Erkrankung verabreichen 
sie Medikamente, wechseln 
Verbände und legen Infusio-
nen.

Betreuung bei persönlichen 
Angelegenheiten
Damit ältere Menschen ihren 
Alltag sinnvoll gestalten kön-

nen, unterstützen Altenpflege-
kräfte sie dabei, ein selbststän-
diges Leben zu führen. Neben 
der Körperhygiene und der ge-
regelten Nahrungszufuhr ist 
es von Bedeutung, dass Tages-
abläufe sinnvoll und abwechs-
lungsreich gestaltet werden. 
Die zu pflegende Person spielt 
gerne Backgammon? Dann or-
ganisieren die Fachkräfte eine 
Spielerunde mit anderen Seni-
oren. Das macht Spaß und for-
dert die Herrschaften.
	 In schwierigen Lebenssitua-
tionen stehen Altenpfleger un-
terstützend zur Seite und ha-
ben immer ein offenes Ohr für 
persönliche Angelegenheiten. 
Haben die Pflegebedürftigen 
einen wichtigen Arzttermin, 
oder müssen Angelegenhei-
ten beim Amt klären, begleiten 
Pfleger sie.

Beratung der Angehörigen
Auch Angehörige benötigen 
Rat, weshalb sie sich oft direkt 
an die Altenpfleger wenden. 
Deshalb stehen diese in perma-
nentem Kontakt mit Angehöri-
gen, informieren sie über den 
gesundheitlichen Zustand und 
die Pflegemaßnamen. In vielen 

Fällen übernehmen auch An-
gehörige die Pflege. Ist das der 
Fall, bringen Altenpfleger ihnen 
die nötigen Pflegetechniken 
bei und informieren sie über die 
tägliche Dosis der notwendigen 
Medikamente.

Dokumentation der
Pflegemaßnahmen
Um einen Überblick über alle 
Pflegemaßnahmen zu haben, 
werden diese sorgfältig und ge-
wissenhaft dokumentiert. Al-
tenpfleger überwachen den 
gesundheitlichen Zustand und 
notieren Veränderungen und 
Auffälligkeiten. Wenn nötig, 
halten sie Rücksprache mit zu-
ständigen Ärzten. Zudem über-
nehmen sie organisatorische 
und verwaltende Aufgaben, 
wie die Abrechnung der Pflege-
leistungen.  

Warum sollte man
Altenpfleger werden?
Da die Bevölkerung in Deutsch-
land immer älter wird, ist Pfle-
gepersonal für Senioren sehr 
gefragt. Zudem werden Alten-
pfleger nach dem Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst ta-
riflich bezahlt, wodurch das Ge-
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halt immer geregelt ist. Die Aus-
bildung bietet gute und sichere 
Karrierechancen und zahlreiche 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
in jeder Stadt. Verdienen Alten-
pflegerinnen und Altenpfleger 
in allen Einrichtungen das glei-
che Gehalt? Die klare Antwort 
ist Nein. Es kommt darauf an, 
ob sie für einen öffentlichen, 
freigemeinnützigen (z. B. kirch-
lichen) oder privaten Träger ar-
beiten. Altenpflege findet vor-
wiegend in Altenpflegeheimen 
und Altenwohnheimen statt, es 
gibt aber auch Jobs in Kranken-
häusern und Rehabilitationskli-
niken. Ambulante Altenpflege-
dienste sind ebenfalls ständig 
auf der Suche nach qualifizier-
ten Mitarbeitern.
	 Öffentliche Träger sind im 
Bund oder in Kreisen und Ge-
meinden organisiert und finan-
zieren sich aus Steuereinnah-
men. Die Vergütung erfolgt 
nach einem Tarifvertrag: Für 
Arbeitnehmer der öffentlichen 
Träger gilt der TVöD mit der Ta-
bellen P und TV-L KR. Das Ein-
stiegsgehalt im öffentlichen 
Dienst des Bundes ist auf Stu-
fe P7, was 2.801,30 Euro ent-
spricht. Auf Landesebene sind 
die Gehälter etwas niedriger.

Neue Ausbildung
Seit Januar 2020 gibt es eine 
neue Pflegeausbildung, die die 
drei bisherigen Ausbildungen 
in der Altenpflege, in der Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
sowie in der Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflege ersetzt. 
Diese neue Ausbildung heißt 
Pflegefachmann oder Pflege-
fachfrau und bündelt die In-
halte der bisher getrennten Be-
rufe. Der Grund: Azubis in der 
Pflege sollen für ihre Laufbahn 
noch breiter aufgestellt sein. 
Das heißt: Sie können später als 
Pfleger oder Pflegerin im Kran-
kenhaus, im Seniorenheim und 
im Bereich der Kinderpflege ar-
beiten. Die Reform wurde auf 
Grundlage des neuen Pflegebe-
rufegesetzes umgesetzt. (lj)

Neurofeedback
Therapie für alle Lebenslagen
Exklusiv in Unna bietet Ergotherapeutin Bärbel Köppel 
Neurofeedback an. Diese Therapieform eignet sich für 
Menschen, die Entspannung suchen genauso wie für 
diejenigen, die ihre Konzentration verbessern möchten.

Auch Menschen, die unter Beschwerden aufgrund von Migräne, 
Depressionen oder Autismus leiden, profi tieren vom Neurofeed-
back, einer Form von Biofeedback, die im Rahmen einer Ergo-
therapie angewendet werden kann. „Das Konzept hinter dieser 
Therapie ist es, mittels EEG die unbewusst ablaufenden Prozesse 
des Gehirns darzustellen“, erklärt Bärbel Köppel, die anhand 
der Wellen erkennen kann, ob der Patient entspannt, gestresst 
oder „im Flow“ ist.  „Ist man zu lange im Stresslevel, dann ist man 
blockiert.“

Wie kann Neurofeedback hier helfen? „Man kann die Konzentra-
tion oder Entspannung optimieren“, so Ergotherapeutin Bärbel 
Köppel,  „sich die Entspannung Bewusst machen und sich darauf 
hintrainieren. Weil man Feedback erhält, kann sich der Patient 
konditionieren.“ Und das funktioniert auf eine recht verspielte 
Weise, wenn man von den Elektroden am Kopf einmal absieht. 
Diese werden übrigens sehr gezielt eingesetzt, um bestimmte 
Areale anzusprechen, je nachdem, welches Therapieziel man be-
sprochen hat. Ein Spiel auf einem Bildschirm macht das Ganze 
dann sichtbar.

So läuft’s ab
Eine Therapiesitzung dauert rund eine Stunde und beginnt 
mit der Besprechung der persönlichen Ziele. Dann werden die 
Punkte geklebt und es kann losgehen. Nach den Konditionie-
rungs-Übungen werden die Elektroden wieder entfernt und 
zum Abschluss erfolgt noch eine Refl exion der Sitzung. Wichtig 
ist: Neurofeedback ist nichts für Ungeduldige! „Erste Erfolge sind 
nach etwa fünf bis zehn Sitzungen sichtbar, in der Regel braucht 
man um die 20 bis 30 Therapieeinheiten“, sagt Bärbel Köppel.

Seit Anfang des Jahres bietet sie diese in Unna nun einmalige 
Therapiemethode an. „Es ist eine so spannende Form der Be-
handlung, weil sie direkt am Hirn wirkt“, ist die Ergotherapeutin 
überzeugt. Und sie ist auch für Menschen ohne Beschwerden 
geeignet, die sich besser konzentrieren und entspannen möch-
ten. Bei medizinischer Indikation und einer Verordnung von 
Ergotherapie durch den Hausarzt übernimmt die Krankenkasse 
die Kosten, denn Neurofeedback kann als Teil der Ergotherapie 
laufen. „Diese setzt bei Alltagsproblemen an“, erklärt Bärbel 
Köppel. „Wer sich zum Beispiel schlecht konzentrieren kann 
und Schwierigkeiten mit dem Kurzzeitgedächtnis hat, die zur 
Beeinträchtigung im Job führen, dem können wir weiterhelfen.“ 
Lassen Sie sich am besten von Bärbel Köppel zu Ihren persön-
lichen Möglichkeiten beraten. 

Anwendungsspektrum 
Neurofeedback
• ADHS / ADS
• Epilepsie
• Autismus
• Depressionen
• Chronische Schmerzen
• Schlafstörungen
• Ängste
• Bipolare Störungen
• Burnout
• Migräne
• zur Leistungssteigerung 
 (sog. Peek Performance Training)

Praxis für Ergotherapie 
Bärbel Köppel
Flügelstr. 9  59423 Unna  Tel. 02303  9422334
E-Mail: info@ergopraxis-koeppel.de 
www.ergopraxis-koeppel.de

- Anzeige -
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Aus- und Weiterbildung / WohlfühltippsAus- und Weiterbildung

Wer ein Haus bauen oder reno-
vieren will, muss wochenlang 
auf Dachdecker, Maurer und Be-
tonbauer oder Klempner war-
ten: Die Auftragsbücher der 
Handwerker besonders in der 
Baubranche sind voll – auch in 
Coronazeiten. Trotzdem finden 
sie keine Lehrlinge. Kaum zu 
glauben, stehen den Auszubil-
denden doch viele verschiede-
ne Karrieremöglichkeiten offen.

Das Handwerk hat nach wie vor 
goldenen Boden, denn nach der 
langen Zeit mit vorwiegend in-
dustrieller Fertigung wächst die 
Lust auf individuelle Lösungen 
wieder verstärkt an. Nicht nur 
im Luxussektor ist noch viel Luft 
nach oben, sondern auch in ganz 
bodenständigen Unternehmen 
sind Innovation und Kreativi-
tät gefragt. Technische Neuent-
wicklungen liefern immer wieder 
neue Möglichkeiten. 

Ein Traumberuf für jeden
Vom Fliesenleger über den Elek-
troinstallateur bis hin zum Ma-
schinenschlosser, Konditor, Tisch-
ler oder Kfz-Mechatroniker – das 
Handwerk mit seinen 130 ver-
schiedenen Ausbildungsberu-
fen bietet unendlich viele Tätig-
keitsfelder und Aufstiegschancen. 

Neben kleinen oder mittelstän-
dischen Betrieben gibt es auch 
große Unternehmen, die gelernte 
Handwerker beschäftigen und 
einzelne Abteilungen und sogar 
ganze Produktionsstätten gern 
von erfahrenen Gesellen oder 
Meistern leiten lassen. Der Wirt-
schaftsbereich Handwerk bietet 
eine riesige Bandbreite mit ganz 
unterschiedlichen Aufstiegschan-
cen und Karrieremöglichkeiten. 

Fachkräftemangel
Der Fachkräftemangel im Hand-
werk setzt allen zu. So blieben bei-
spielsweise zum Berufsstart am 

Foto: Bundesverband Farbe Bauten Gestaltungsschutz/Farbe.de

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks e. V. /Darius Ramaza

Handwerk hat immer noch goldenen Boden
130 Jobs mit Karriereperspektive

1. August 2020 111 Ausbildungs- 
und Praktikumsplätze unbesetzt, 
vermeldete die Kreishandwerk-
erschaft Hellweg-Lippe. „Es ist lei-
der kaum bekannt, dass man/
frau auch später noch im Herbst/
Winter unter bestimmten Voraus-
setzungen mit einer Ausbildung 
starten kann. Denn auch die Ent-
scheidung zu einem Handwerks-
beruf sollte nicht einfach aus 
dem Bauch heraus getroffen wer-
den“, erklärt Ausbildungs-Coach 
Dietmar Stemann von der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg-Lippe. 
Wichtig sei vor allem: sich gut und 
richtig beraten zu lassen, Kon-
takte zu möglichen Ausbildungs-
betrieben über ein Praktikum 
knüpfen und eigene Eindrücke 
gewinnen. Was für die Branche 
ein Problem ist, ist für Berufsstar-
ter ein riesiger Vorteil. Denn sie 
können sich die Stellen quasi aus-
suchen und mit den richtigen Vo-
raussetzungen die Karriereleiter 
erklimmen.

Neue Herausforderungen 
gehören dazu
Handwerk hat zwar Tradition, ist 
aber ganz und gar nicht verstaubt. 
Auch hier haben neue Techniken 
und die Digitalisierung Einzug 
gehalten. Das Lernen von Pro-
grammiersprachen für Maschi-
nen ist heute genauso Standard, 
wie das Erstellen von 3D-Model-
len am Computer. Beim Thema 

Umweltschutz sind alle Hand-
werksinnungen gefragt und im-
mer wieder entwickeln einzelne 
Betriebe Standards, die später von 
der ganzen Branche übernom-
men werden. Fort- und Weiterbil-
dungen sind daher im Handwerk 
ebenso wichtig wie im IT-Bereich, 
denn in beiden Branchen entwi-
ckeln sich Methoden und Tech-
niken ähnlich schnell weiter und 
bieten damit gute Karrierechan-
cen.

Karrieremöglichkeiten 
im Handwerk
Klassischerweise folgt zum Ab-
schluss der Ausbildung im Hand-
werk die Gesellenprüfung. Der 
Verdienst als Geselle ist allerdings 
von mehreren Faktoren abhän-
gig und schwankt zum Teil so-
gar innerhalb einer Branche deut-
lich. Mit der Meisterprüfung kann 
nach einigen Jahren praktischer 
Berufserfahrung der Karriere ein 
deutlicher Schub gegeben wer-
den, denn arbeitslose Handwerks-
meister sind eher selten. Neben 
der Möglichkeit sich selbststän-
dig zu machen, bieten sich Hand-
werkern als Geselle oder gar Mei-
ster mit Erfahrung überall auf der 
Welt gute Karrieremöglichkeiten. 
Aus einer dreijährigen Grund-
ausbildung mit anschließenden 
Fort- und Weiterbildungen kann 
in einigen Jahren ein echtes Karri-
eresprungbrett werden.

Die Verdienstmöglichkeiten 
im Handwerk
Während der Ausbildung und 
auch als junger Geselle sind 
die Verdienstmöglichkeiten im 
Handwerk sehr unterschiedlich. 
Besonders gut bezahlt werden 
Elektro- und Metallhandwerke 
und als Maschinenschlosser 
ist ein Jahresgehalt von etwa 
40.000 Euro durchaus realistisch. 
In einer leitenden Position bei 
einem größeren Unternehmen 
kann das Gehalt deutlich stei-

gen, doch es ist stark vom je-
weiligen Betrieb, seiner Lage 
und Größe abhängig. Mit den 
entsprechenden Fort- und Wei-
terbildungsmaßnahmen kann 
ein gelernter Handwerker aber 
auch in die Verwaltungsebene 
eines Betriebs aufsteigen und 
dort gelten häufig bessere Ta-
rife als in den Produktionsebe-
nen. Das Handwerk bietet also 
viele verschiedene Karrieremög-
lichkeiten, die es zu entdecken 
gilt. (dzi)

Die Woche des Sehens geht 
am 8. Oktober in ihre 19. Run-
de. Namhafte Organisationen 
aus den Bereichen Selbsthilfe, 
Augenmedizin und Entwick-
lungshilfe werden eine Wo-
che lang rund um die Themen 
Sehen, Blindheit und Augen-
krankheiten informieren. Die 
Aktionswoche bis zum 15. Ok-
tober lebt dabei von vielfälti-
gen Veranstaltungen in ganz 
Deutschland. Auch in Corona-
Zeiten sollen möglichst viele 
Aktionen stattfinden.

Dieses Jahr lädt die Woche des 
Sehens unter anderem zum 
Spielen ein: Ein neu entwickeltes 
Online-Spiel simuliert, wie Men-
schen mit unterschiedlichen Se-
heinschränkungen Alltagssitu-
ationen wahrnehmen. Für die 
Spielerinnen und Spieler gilt es, 
einen bestimmten Parcours „un-

fallfrei“ zu durchlaufen. Das Spiel 
steht ab dem 8. Oktober unter 
www.woche-des-sehens.de zur 
Verfügung.
	 „Die Zukunft im Auge behal-
ten“ heißt das Motto der dies-
jährigen Woche des Sehens, das 
mit drei Schwerpunkten vertieft 
wird. „Chancen der Früherken-
nung nutzen“ lautet der erste. 
Gutes Sehen ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die Entwick-
lung von Kindern und bis ins 
hohe Alter gilt es, die Gesund-
heit der Augen zu bewahren. 
Der Erhalt des Augenlichts trägt 
schließlich dazu bei, dass man 
lange aktiv und selbstbestimmt 
sein Leben gestalten kann. Die 
Augenärzte engagieren sich in 
der Woche des Sehens für die 
augenmedizinische Früherken-
nung, um so gemeinsam mit den 
Patienten die Zukunft im Auge 
zu behalten.

19. Woche des Sehens 
Bundesweite Informationskampagne vom 8. bis 15. Oktober

„Auch mit Seheinschränkung 
geht’s weiter!“
Beim zweiten Schwerpunkt 
geht es um das Schwinden un-
seres wichtigsten Sinnes durch 
eine Augenerkrankung, das in 
der Regel gravierende Folgen 
hat. Die Selbsthilfeorganisati-
onen der sehbehinderten und 
blinden Menschen möchten in 
der Woche des Sehens zeigen, 
wie man sich in einer solchen 

Situation zurechtfinden kann, 
zum Beispiel durch eine Um-
gestaltung des Arbeitsplatzes 
oder gezielte Reha-Maßnah-
men. 

„Früh handeln, weltweit 
Augenlicht retten“
Blinde Menschen haben in 
ländlichen Gebieten von Ent-
wicklungsländern schlechte 
Karten. Wer sehen kann, hat 
bessere Chancen, zur Schule zu 
gehen und später auch Geld zu 
verdienen. Die Entwicklungshil-
feorganisationen schicken des-
halb regelmäßig Augenärzte 
und medizinische Mitarbeiter 
in diese Regionen. Dort sor-
gen sie zum Beispiel dafür, dass 
bei Kindern ein Grauer Star 
früh genug entdeckt und ope-
riert wird. In der Woche des 
Sehens informieren die Orga-
nisationen über die Situati-
on von Menschen mit Augen-
problemen in abgelegenen, 
armen Regionen. Gleichzeitig 
zeigen sie, wie sie durch die 
Unterstützung von Augen-
kliniken und die Ausbildung 
einheimischer Ärzte helfen.  
(dzi/ www.woche-des-sehens.
de)
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Ab ins Blaue / Kleinanzeigen

Wer in der kalten Jahreszeit die 
Seele baumeln lassen möchte, 
der sollte sich jetzt schon ein-
mal in Reisebüros beraten las-
sen oder auf Onlineportalen 
stöbern. Hier findet jeder das 
richtige Angebot für den Win-
terurlaub 2020/21.

Wer in Deutschland bleiben 
möchte, kann zum Beispiel den 
ganz besonderen Charme des 
Ostseestrandes in der Lübecker 
Bucht in der kühlen Jahreszeit ent-
decken. Weit und frei liegt er vor 
einem, bei einem langen Spazier-
gang fühlt sich alles ein bisschen 
leichter an. Warm eingemummelt 
lässt man sich durchpusten und 
kehrt danach gemütlich ein. Hier 
warten viele Highlights.

	 Zu den stimmungsvollsten Er-
lebnissen zählt eine geführte Fa-
ckelwanderung durch die Dun-
kelheit am stillen und friedlichen 
Strand entlang des eisigen Ost-
seeufers. Im Schein der Fackeln 
erzählt ein Ostsee-Original Anek-
doten aus seinem „Küsten-Schatz-

kästchen“. 
	 In der Lübecker Bucht gibt es 
außerdem verschiedene Wellness- 
angebote, die Wärme und Erho-
lung versprechen: Day Spa, eine 
wohltuende Aromaöl-Reise, eine 
hawaiianische Lomi Lomi Nui 
Massage und Saunaangebote.

Entspannung 
geht immer

Jetzt den Winterurlaub 
2020/21 planen
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Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
knicker-sassnitz.de 

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

	 Die historische Altstadt der 
Hansestadt Lübeck – nur einen 
Katzensprung von den Stränden 
der Lübecker Bucht entfernt – ist 
in der Adventszeit wunderschön. 
Die weihnachtlich duftende und 
feierlich funkelnde Altstadtinsel, 
vom Wasser der Trave umgeben, 
lädt zum Bummeln ein. (dzi/djd)

AKTION!

Bis zum 30.11.2020 einen 

Mährobotor bestellen und 

10 % Rabatt für 2021 sichern!

( Wir planen schon jetzt mit Ihnen Ihr Grundstück,

der Roboter wird erst nach der Montage 

im Frühjahr 2021 berechnet)



BERGKAMEN:
Herr Voegele 
02303 2538-2511
Frau Hering
02303 2538-2514

LÜNEN:
Frau Pape 
02303 2538-2124 
Frau Düdder  
02303 2538-
2325 
Frau Grünewald
02303 2538-2114

UNNA, FRÖNDENBERG, 
HOLZWICKEDE UND BÖNEN:
Frau Fiege   Frau Risy
02303 2538-3608  02303 2538-3606

KAMEN:
Frau Tampe
02303 2538-2531

SELM UND WERNE:
Frau Uekötter   Frau Bergmann
02303 2538-2417  02303 2538-2428

SCHWERTE:
Frau Uhlenbrock
02303 2538-3331

Agentur für Arbeit Hamm ·  Berufsberatung ·  02303 2807 111

Die Arbeitsagentur sowie das Jobcenter bieten Jugendlichen außerdem eine individuelle Beratung an. 

Was Bewerber wissen sollten
Ausbildungsstellen in der Region findest du z.B. unter:
www.jobboerse.arbeitsagentur.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.hwk-do.de
www.handfest-online.de

Nutze die Tipps und Tricks für deine Bewerbung und absolviere  
ein Online-Bewerbungstraining: www.planet-beruf.de 
Finde heraus, welcher Beruf oder welches Studium zu dir passt:
www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt

JOBCENTER KREIS 
UNNA:


